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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 1. Februar l. I «,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
Vorlage, betreffend die Herstellung des Kanals

von der Kläranlage nach dem Rhein «nd die da¬
mit zusammenhängenden Anträge des Magistrats.

Wiesbaden, de« 28 . Januar 1895.
Der Vorsitzende

481_ der Stadtverordneten-Versammlung.
Hundesteuer.

Unter Bezugnahme ans das Ausschreiben vom 28.
v. Mts . werden die Hundebesitzer in hiesiger Stadt
darauf aufmerksam gemacht, daß jetzt im Viertel der
zur Zeit festgesetzten Hundesteuer für das erste Quartal
1895 fällig ist. Die Einzahlung hat an die hiesige
Stadtkasse innerhalb 8 Tagen zu erfolgen. Nach § 11
der Polizei-Verordnung vom 4. April 1892 können die
Säumigen bestraft werden.

Wiesbaden, den 26. Januar 1895.
Der Magistrat.

482_ __ In Vertretung: Heß.
Bekanntmachung.

Montag, den4. Februard. Js ., Vormittags werden
im Walddistrikte Pfaffenborn

520 Rtr . buch. Scheit
336 Rtr . buch. Prügel

5350 buch. Wellen und
3 Rtr . eich. Scheit

an Ort und Stelle mit Creditbewilligung bis 1. Septbr
d. Js ., meistbietend versteigert. Zusammenkunftder
Steigerer Vormittags 9 Uhr, bei Restauration Waldhorn
in Clarenthal.

Wiesbaden, den 24. Januar 1895.
475 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Die in den Walddistricten „Pfaffenborn" und

„Langenberg" am 21. bezw. am 23. d. Mts . stattge-
habten Holzversteigerungen haben die Genehmigung des
Magistrates erhalten, wovon die Steigerer hiermit be¬
nachrichtigt werden.

Der Tag der Ueberweisung des Holzes zur Abfuhr
wird noch näher bekannt gemacht.

Wiesbaden, den 26. Januar 1895.
Der Magistrat

479 _ In Vertr. : Körner
MWc Wittel- Md(HnunUrfttlta.

Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1889 oder
früher geborenen, Ostern d. Js . schulpflichtig werdenden
Kinder, welche in die städtischen Mittel- oder Elementar¬
schulen eintreten sollen , werden dringendersucht , dieselben
nächste Woche in der Schule des Bezirks anzumelden.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die
Herren Hauptlehrer von Mittwoch, den 30. Januar,
bis Samstag, den 2. Februar, täglich von 11—12 Uhr,
Vormittags, Mittwoch und Samstag auch von 3—5 Uhr
Nachmittags in ihrem Amtszimmer anwesend sein. Bei
der Anmeldung ist der Impfschein, für auswärts ge¬
borene Kinder auch der Geburtsschein vorzulegen.

Eine Unterlassung der rechtzeitigen Anmeldung
wird die Folge haben, daß bei einer Ueberfullung der
Bezirksschule die betr. Kinder der Schule des Nachbar¬
bezirks zugewiesen werden. ,

Heber die Abgrenzung der Schulbezirke bezüglich
der diesjährigen Aufnahme wird folgendes bemerkt:

Die nstag, den 29 . Januar 4895^

A. Mittelschulen.
1. Hum Bezirk der Mittelschule an der Rhemstiaße

gehören: Walkmühlstraße, Bismarck-Ring, große und
keine Dotzheimerstraße, Schwalbacherstraße2—14,-
striche, Frankfurterstraße unb_ der ganze südlich von
diesem Straßenzuge gelegene Stadttheil.

2. der Bezirk Mittelschule auf dem Schulberg ei¬
streckt sich weiter nach Norden und Osten und umfaßt
noch Emserstraße, Schwalbacherstraße Nr. 1- 61 und
Nr. 16—36, Schulberg, Kirchhofsgasse, Langgasse Nr.
1_ 47  und 2—42, untere und kleine Webergasse,
Theaterplatz und Sonnenbergerstraße. . . . . ... ..

3. Der übrige, weiter nördlich gelegene Stadttheil
bildet den Bezirk der Mittelschule an der Lehrstraße.

B . Elementarschulen.
1. Ter Bezirk der Elementarschule an der Bleich¬

straße umfaßt die Walkmühlstraße, Emserstraße, Schwal¬
bacherstraße Nr. 2—36, obere Rhemstraße, Adolfstraße,
und Biebricherstraße. ,

2. Hum Bezirk der Elementarschule am Markt
gehört der östlich von diesem Straßenzuge gelegene
Stadttheil bis Schwalbacherstraße Nr. 1—61, Schul¬
berg, Hirschgraben, Webergaffe, Saalgaffe, Nero--, Tam
nus-, Geisberg- und Kapellenstraße.

3. Der Bezirk der Elementarschule an der Caftell-
straße wird von dem übrigen, nordwestlichen Theile der
Stadt gebildet.

Wiesbaden, den 24. Januar 189o. .
474  Der städt. Schulinspector: Rinkel.

X . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu- und Kornstroh

bei der städtischen Schlachthaus und Viehhofsanlage
dahier pro 1. April 1895 bis 30. September 1895
soll öffentlich vergeben werden. . . ~

Hierfür ist Termin auf Donnerstag, den 14. Fe¬
bruar 1895, Nachmittags4 Uhr, in dem Bureau der
Schlachthausanlage anberaumt, wo die Bedingungen
offen liegen und Offerten rechtzeitig bis zum Termin
abzugeben sind.

Wiesbaden, den 25. Januar 1895.
Der Vorsitzende der

städtischen Schlachthaus-Deputation:
W a gema n n._

Bekanntmachung n, , .. .
Die Abnahme der in der Schlachthaus-Anlage sich

ergebenden Schlachtabfälle an Brühklauen und Borsten
für die Zeit vom 1. April 1895 bis 31. Marz 1896
soll öffentlich vergeben werden. ~ „

Der Termin ist auf Donnerstag, den 14. Februar
1895, Nachmittags 31/* Uhr,, in dem Bureau der
Schlachthaus-Verwaltung anberaumt, wo die Bedingungen
zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 25. Januar I89o.
Der Vorsitzende der

städtischen Schlachthaus-Deputation:
W a g em an n._

Bekanntmachung.
Von den in der Zeit vom 1. April 189» bis

31 März 1896 auf der Gasfabrik in Wiesbaden ge¬
wonnenen Cokes sollen 1500 t im Ganzen oder m
Theilen von je 300 t vergeben werden. Ferner soll die
Vergebung des in der gleichen Zeit gewonnenen Stem-
kohlentheers(ca. 700t) sowie des concentrirten Ammoniak¬
wassers(ca. 160 t) erfolgen.

Die bezüglichen, für jedes dieser Erzeugnisse ge
trennt einzureichenden Angebote müssen verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen, bis spätestens den
20. Februar 1895, Nachmittags4 Uhr, bei dem Unter¬
zeichneten eingegangen sein.

Die den verschiedenen Vergebungen zu Grunde ge¬
legten Bedingungen können in dem Verwaltungsgebäude
der Wasser- und Gaswerke, Marktstraße 16, Zimmer
9, eingesehen, oder auch in Abschrift bezogen werden.

Wiesbaden, den 25. Januar 1895.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke

47 g_ Much all.
Bekanntmachung.

Montag , den U . Februar  ds . Js.
«nd uöthigenfalls den folgend «» Tag , ledes-
mal Morgens S Uhr und Nachmittags 4 Uhr
beginnend , will der gerichtlich bestellte Pfleger
des Nachlasses der Wittwe des Professors
der Musik , Hugo Wölfel  v °n hier , die zu
diesem Nachlasse gehör,g « vollständige Ein¬
richtung der Billa „Wera ", Nosrlerftraffe S
dahier, gegen Baarzahlung versteigern lassen.

9 Eine ausführliche Beschreibung des Mo-
bilars wird demnächst erfolgen.

Wiesbaden , de» 2 « . Januar L8 »S.
2155 In » Aufträge:

K a i, s,  Magistrats -Sekretar.

Bekanntmachung.
Die dem städtischen Leihhause dahier bis zum

15. December 1894 einschließlich verfallenen Pfänder
werden im Rathhaus-Wahlsaale, Markt,traße No. 7
dahier wie folgt versteigert:
Montag, den 28. Januar er., Vormittags 9 Uhr an.

fangend: Kleidungsstücke, Leinen und Betten rc.
Md Dienstag, de» 29. Januar er,. V-ruuU-gS 9 Uhr

anfangend: Brillanten, Gold, Silber , Kupfer,

Bis"zum 24 . Januar er . können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und N ch^
mittags 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vormittag
von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr
die Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem Motten
fräße nich unterworfene Pfänder umgeschneben werd
Vom 25 . Januar er . ab ist das Leihhaus hierfür
geschlossen.

Wiesbaden, den 12. Januar 1895. _
457  Die Lechhaus-Deputatron

c*n dem städt. Krankenhaus dahier wird zum
i dbnm c eine ständige Wäscherin bei freier
Station gesucht. Auskunft wird erthe.lt im Bureau
des städt. Krankenhauses.

Wiesbaden, 28. Januar 1895.
4gO Stä dt. Krankenhaus-Direction.

" Bekanntmachung
Hier wohnhafte Handwerksmeister , weche

geneigt sind, arme Knaben evcnt. gegen eine aus dem
Stadtarmen- bzw. Centralwaisenfonds zu zahlende Le. -
aütuna in die Lehre zu nehmen, wollen fich unter
Angabe ihrer Bedingungen bei der städtischen Armcn-
Verwaltung, Rathhaus, Zimmer No 12, melden.

Wiesbaden, den 23. Januar 189».
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung.
W. Beckel.

Bekanntmachung.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an- Arme

findet bis auf Weiteres an Wochentagen zeden Abend
L n 71/ —87 * Uhr in dem Acclsehcgem der Neu-
aasse statt und werden alle Personen berücksichtigt, die
sich behufs Empfangnahme derselben zu der bestimmten
Heit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 22. Januar 189».
472  Di e Ausgabestelle.

SttuftMcs leiüfiaus ju lüiesöaden,
Neugasse 6 . .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen.""l Pi«
Beträge» Don3 « I. bis  2100 MI. auf
Zelt. lönjttais aber aus di- Dauer -m--
1°..'. Zinsen l°°u MI. 3 waua.kch -'/>NLtugs
L ».«“*- * uT
aniuejcuLi sind. ^ jhhaus-DePutation.
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Auszug aus de»
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 28 . Januar 1895.
Aufgeboten:  Der Schreinergehülfe Philipp Hemnch

Vogt hier, mit Karoline Philippine Minor zu Münchenroth.
Verehelicht am  26 . Jan .: Der Kunst, und Handels-

gartnrr Wilhelm Adolf Becker hier , Mt , Luise Johannrttr
Christiane Mari» Wanger hier. — Der Tunchergrhulfe Karl
Wageaba» hier, mit Anna Hardt hier.

G e sto r b en : Am 27. Januar der Reallehrer a . D. Adolf
Menk, alt 60 I . 6 M. ö T . - Am 27. Jan . Maria Anna, grb.
Latsch, Ebeirau des Rentner» Theodor Blorß, alt 60 I . I M.
29 T. —Am 27. Januar Moriz Martin , Sohn de» Zuschneider»
Franz Walter, alt 1 I . L M. lO T- - Am W Jan . El.se,
geb Kraus, Ehefrau de» Droschkenbesttzer» Jakob Busch, alt
h% c * g M 7 T

Königliches Standesamt.

Der Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht vor
« Uhr geöffnet. Dieselben stehen sämmthch — mt  Aus¬
nahme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Verfügung
der Ballgäste. . „ _ _Eintrittskarten ! 4 Mark-

Inhaber von Abonnements- und Fremdenkarten (für ein
Jahr oder sechs Wochen) erhalten an der Tageskasse im
Hauptportale bis Samstag Nachmittag o Uhr, gegen Abstempe¬
lung derselben besondere Ballkarten zum ermässigten Preise
von 2 Mark.

Die Gallonen bleiben geschlossen.
mmr Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,

dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur ^ ent¬
sprechendem Maskencostüme oder Ball - Anzug (Herren.
Frack und weisse Binde) mit carnerahstischem Abzeichen ge-
stattet ist._ Der Curdir ector: F. Hey 1.

Fremden «V erzeichuisi
vom 28 . Januar 1895.

Au » amtlicher Quelle.

Dienstag , den 30 . Januar 1895
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Cone6i *t.

Direction: Conoertmeister W. Seibert.
1. Hochzeitsmarsch a. : „Ein Sommer-

nachtstraum“ . . . - - - « Llcuäeissohv.
2. Ouvertüre zu: „Die diebische ,

Elster“ . . . . . . . . Rossini.
3. Serenade italienne . Czibulka.
4. NanomQuadrille . . Oenüe.
5. Finale aus „Lohengrin“ . . . Wagner.
6. Largo cantabile aus dem D-dur-

Quartett op. 76 . Haydn.
7. Pastoral-Fantasie . . . . . . WiHmers.
8. Les Patineurs, Walzer . . . . Waldteufel.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Conoertmeister W. Seibert.

1. Ouvertüre zu „Pique-Dame“ . . Suppe.
2. Marionetten-Trauermarsch , . . Gounod.
3. Carnevalsbilder, Walzer . . . . Joh . Strauss.
4. Entr’acte u. Quartett a. „Martha“ Flotow.
5. Ouvertüre zu „Rosamunde“ . . Frz.Schubert.
6. Madrigal . Maupeon.
7. Potpourri aus der „Der Vogel*

händler“ . . Zeller.
8. Die fliegenden Ulanen, Bravour-

Galop . Hause.

Hottl Adler.
van Gigeh Paris
Zieger u. Fran Zürich
Hellhacke Vlotho
Wehmeyer Karlsruhe
Freund, Dr ., Ob.-Stabsarzt u.

Regimen ts-Arzt Torgau
Eckstein Oschatz
Stadelmann OberlahnBtein
Liebknecht Ruhrort
v. Podewils, Major ». D,

Stettin
Schwarzer Beck.

Langsdorf, Frl. Offenbaoh
Hotel Dahlheim.

Heinrichs London
Dieckson London

Badhans zum Engel.
Schwanke, Kfm. Warburg

Erbprinz.
Grünebaum, Kfm. Nassau
Veltjes, Kfm. Paria
Bender, Kfm. Karlsruhe

Europäischer Hef.
von Sokolowski, Rentier,

Russland
Goldenee Kreuz.

Pfaff, Frau Caub
Grüner Wald.

Friedrich , Kfm. Ullrichsthal

Heilbronn' Kraus, Dr.
Esslingen

Düsseldorf

Kühler, Kfm. Stuttgart
Filiert , Kfm. Berlin
Löhr, Kfm, Erfurt
Haase, Kfm. Rathenow
Benda, Kfm, Darmstadt
Kessler, Ingenieur Leipzig
Biedendorf, Kfm. Elberfeld
Scharr, Kfm, Metz
Berntbänsel, Kfm. Frankfurt
Tani, Kfm. Brüssel
Bübler, Kfm, Göppingen
Wyler, Kfm. Strassburg

Hotel Happel.
Tuschhauer , Kfm.
Stoeffler, Kfm.
Baer, Kfm.

Nassauer Hef.
Ebert , Direktor , Berlin
Dreher , Schauspieler, München

Hotel National.
Saalfeld, Kfm. Helmsterl

Nonnenhef.
Schumann u.Tochter, Priv .,

Mannheim
Sauer und Frau , Priv . Ober¬

reifenberg
Ungeheuer , Priv., Oberreifen»

borg
Niedlich, Kfm,
Säger, Kfm, <
Stahl, Kfm,
Reiss, Kfm.
Staudt, Kfm.
Gerngross, Kfm»
Kreitech, Kfm.

Zur guten Quelle
Warsitz , Haiberg
Frühling , Kfm, Hannover
Schäfer, Kfm. Zwickau

Quellenhof.
Vanockenne, Chemiker,

Wiesbaden
Thomas, Reisender, Cannstatt

Pfälzer Hef.
Schwannkopf, Kfm. Gotha
Rühl, Kfm. Engelbaoh
Bühl , Frl . Engelbach
Volhardt , Kfm. Elpenrod
Wolf, Kfm. Düren

Hotel Rote.
Behm u, Frau , Dr . Hamburg
Kaufmann, Mainz
de Nokolowski, Rara

Rhein-Hotel.
Freitag , Kfm. Berlin
Walker, Ingenieur London
Williams, Priv. London
Walk , Fabrikant Stockholm
Hecht, Kfm. Hamburg

Rämsrbtd.
Saalfeld, Helmstedt

Hotel Sehweinsberg,
v, Weber, Frau Magdeburg
Puobardt, Kfm. Cassel
Nedden, „ Eibcrfe

Weisser Schwan.
Zieler, Gross-Streblitz

Taunus-Hotel.
Kymmek, Kfm. Riga
Lange, » Hermsdorf
Levy, , Hamburg
Zimmermannm. Familie, Reut.

St. Petersburg
Wegner, Kfm. Mecklenburg
d' AUinger, Frau , Rent . Dresden

Mittwoch, den 30 . Januar, Abends 8 Uhr:
earnevalistisch - humoristischer

Unterhaltungsabend
unter Mitwirkung des Humoristen Herrn

Herrn » Förtsch aus Stuttgart,
Programm des Herrn Förtsch.

1. Die Kunst des Pfeifens . (Scherz am Clavier.)
2. Der musikalische Engländer, humoristische Solo

seene mit Gesang.
3. s’Mailüfterl, komische Soloseene mit Gesang.
4. Auf vielseitigesVerlangen : SignoraTrebella,

Concertsängerin, parodistische Scene mit Vortrag
der Arie : „Una voca poco •

5. Die Theatermutter, drastische Soloscene m. Gesang.
Eintrittspreise : Nummerirter Platz 1 Mk.; nicht-

nummerirter Platz 50 Pfg.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal

Der Cur-Direetor : F. Hey ’i.
Cyklus von 13 Concerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag, den 1. Februar, Abends 7»/, Uhr:

X. CO NC JER T.
PrWm FriedB 1So ^ t »,% Mo .Virta« to >M |n , AM « iisskMt Ktluimluchmrtll.

Berlin
Eisenberg
Würzburg

Cobleuz
Nürnberg

Mannheim
Brienz

Bandelän, ’Kfm. Berlin
Frentzen, , Crefeld
Withing, „ München
Grimm, , Plauen ]
Bristen , , Darmstadt

Hotel Victoria.
Schnackenberg u. Gemahlin

Cassel
Darmstadt

Jaeoby, Kfm. Baden-Baden
Rothe, „ Hamburg
Poniekiewsky n. Frau,

Russisch-Polen
Weller, Frl . Moskau

Hotel Vogel.
Klees, Kfm. Frankfurt
Rappopost, Kfm, Barmen
Schmidt, Gymnasiallehrer,

Frankfurt
Löwenstein, Kfm. Berlin
Kunst, » Höhr

Hotel Weint.
von Hohe, Oberitlieutenant

Weilburg
In Privat - Häusera.

Frankfurterstrasse 14.
Froslng,Vorstand d. Märkischen

Mühlen-Actien.Gesellschaft
Witten a. Ruhr , Wiesbaden

Jung , Frau , Wwe. Köln'
Fest u, Gemahlin, Direktor

Breslau
Villa Elisabeth Nerothal 46.

Herberioh, Steuermann Caub

und
das verstärkte städtische Cur-

orchester unter Leitung des Gapellmeisters
Hm. Louis Lüstner.

Pianoforte-Begleitung: Herr Musikdirector
Heinr. Spangenberg.

Eintrittspreise»
I. nummerirter Platz : 4 Mark: II. nummerirter Platz : 3 Mark.
Gallerie vom Portal rechte 2 Mk. 50 Plg.; Gallerie linke 3 Mk.

Karteu -Vetkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 30. Januar , Vormittag, 10 Uhr.

Vorausbestellungen auf Plätze wolle man schritt*
lieh bis spätestens Donnerstag Abends 6 Uhr an
die Curdirection richten. „

Oer Cur.Piroctor : F. Hey 1.
Dritter

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 2V . Februar d. Js ., Vor¬

mittags H Uhr , wird die den Eheleuten Jacob
Knorr hier zustehende Hosraithe, in der Adlerstraße
dahier zwischen Philipp Rükert und Heinrich Stroh be¬
legen, bestehend in einem dreistöckigen Wohnhaus, einem
zweistöckigen Seitenbau, einem zweistöckigen Hinterbau
mit zweistöckigem Sttegenhaus, Keller unter dem Hofe
und Hofraum, zusammen 66000 Mark taxirt, im Amts-
gerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20,
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 14. Januar 1895.
2038 Königliches Amtsgericht I.

Grosser Maskenball
in den Sälen dis Curhauses

am Samstag, den 2 Februar 1895.
Zwei Orchester.

Tanz-Ordnung: HerrF. Heid eck e r.

Jfe . Jan uar 1895
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 28 . Februar d. Js .,
Vormittags 11 Uhr, werben die der Wtttwe des Albert
N ot h dahier zustehenden Immobilien, bestehend in einem
an der Dotzheimerstraße dahier belogenen zweistocktgen
Wohnhaus mit Hofraum zwischen Philipp Wenz und
Friedrich Fuß , sowie ein Acker Dreiwerden IrGewann,
Mich-» Philip? Schmitt »Nb « -" ° th W-ttw. ,
in Bauplatz bestimmt, zusammen 5S,0M Marl taxtrt,
im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße2/4, Zimmer
Rro. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 24. Januar 1895.
2189 Köniqlicki es Amtsgericht ! ♦_

Bekanntmachung . ^
Dienstag , de» 29 . Januar er . Mittags

12 Uhr , werde » im Pfandlokale Dotzheimer»

ftraste ^ Chaiselongues, 2 Consol-, drei
Kleiderschränke, 1 Spiegel-, 1Bilder-, 1. Kassen, und
1 Actenschrank, 1 Verticow, 1 Schretbsecretär, fünf
Waschkommoden, 9 Kommoden, 5 T sch-. Wölf
Stühle. 3 Sessel, 1 Nachttisch, 6 Spiegel, 7 Büder,
4 Regulateure. 1 Standuhr, eine Nahmaschine,
2 Pianinos, 1 Ladenwaage, Zvierrädertge Wagen,
3 Schneppkarren, 30 Gläser eingemachte Fruchte,
1 Firmenschild, sowie2Bertieow , 2Sophas,
2 Sessel , 2 dreitheil . Rosthaarmatratzen
mit Keil , 3 Sprungrahmen , 2 Bettstellen,
2 Nachttische , 2 Waschkommoden , ein
Schretbsecretär , 1 SpregelsAank , zwe,
Kleiderschränke , einConsoltrsch , STrsche,
4 Stühle , » Spiegel , 1 Regulator,
3 Mille Cigarren , 4 Sack Kaffee,
1 Parthie Glas - «nd Porzellanwaaren

öffentlicĥzwangsweise , sowie im Anschluß hieran
50 Fl . Rum freiwillig versteigert.

Die Bersteigernng der letztgenannten
Gegenstände findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 28. Jannar 1895.
2183  Salm , Gerichtsvollzteher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 29 . Jannar er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzhetmer-

straßeb^ verschränke, 4 Kanapee's, 2 Waschkommoden
mit Marmorplatten, 1 Waschtisch mit Marmor-
vlatte, 2 Spiegel. 3 Kommoden, 2 Regulateure,
2 Secretäre, 1 Vertitow, 1 Spiegelschrank, zwei
Schreibtische, 1 Sessel, ein ovaler Tisch mit Tvcke,>.
1 großer ovaler Spiegel, 1 Pianino, em Kassen¬
schrank, 3 Aktenschränke. 1 Ladenschr°nk, eine
Theke, 1 Cigarrenausstellkasten, 6 Wirthsstnhle,
1 Eiskasten und dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, dm 28. Januar 1895. *-

2J86 _ Gisert , Gerichlsvollzieher.

Bekanntmachung . ~
Donnerstag , der» 31 . Januar 189 » Vor¬

mittags 11 Uhr , «erden in dem Pfandlokale Dotz-
hetmerstraße 11/13 hier . .

eine Hochfeme Schlazrmmerein-
richtUNg, Palisander-Holz, bestehend auS:

zwei Betten , 1 Waschtisch mit
Marmorplatte und Spiegel,
zwei Nachttische mit Marmor¬
platten , 1 Stheil . Ŝpiegel-
schrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
lDie Versteigerung findet diesmal ganz bestimmt statt.)

Ferner versteigert ich hieran anschließend aus frei¬
williges Anstehen:

2 Kleiderschränke, ein ovaler Tisch, nußb.. vier
Stühle, 4 Fenster Schweizer Gardinen zwei
Fenster Plüschvorhänge, 4 Gardinenhalter, ein
Salon-Teppich, 1 Ztmmerteppich, 2 Gemälde,
ein Blumentopf mit Teller, rin halbe» Dutzend
Teller, 1 Fruchtschaale, 3 Gläser rc.

Wiesbaden, den 28. Januar 1895.
2185_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

IstttliMe Musstkuer.
Einzahlungs -Termin der letzten Rate

pro 1894 |95:
20 .—31 . Januar 1895 , Vormittags81/*—U Uhr
2030 Die israelitische Cnltn - Kassr.

Bekanntmachung.
, Dienstag , den 29 . Januar , Mittags RS
Uhr, werden in dem Pfondlokal Dotzheimerstr. il/13hier

1 Schreibtisch, 2 Secretäre, 1 Verlikow, 3 Kom¬
moden, 2 Kleiderschränke. 4 Sophas, 1 Regulator,
l Consolchen. 1 Firmenschild und dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. Januar 1895.

[2181 _ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Siehe auch Seite V.
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Wiesbaden , den 28. Januar.
Bereits in der vorigen Session hatte dem Reichs¬

tage ein Gesetzentwurf Vorgelegen, auf Grund dessen das
Finanzwesen des Reiches neugeordnet und — zunächst
auf fünf Jahre — eine finanzielle Auseinandersetzung
zwischen dem Reiche und den Einzelstaaten herbeigeführt
werden sollte. Jener Entwurf ist damals, weil dir
Session inzwischen geschlossen wurde, über die erste Be-
rathung nicht htnausgekommen. und die verbündeten
Regierungen legen nunmehr dem Reichstage einen neuen
vor, der sich im Wesentlichen mit dem ftüheren deckt, da
die Gründe, welche zur Neuordnung des Reichsfinanz¬
wesens drängen, inzwischen nicht etwa hinfällig geworden
find, vielmehr durch die naturgemäße Entwickelung der
Verhältnisse fortdauernd an Schwergewicht gewonnen
haben.

Im Wesentlichen handelt eS sich darum, die bis¬
herigen Schwankungen der Matrikularbeiträge und der
den Einzelstaaken aus den Einnahmen des Reiches zu-
stehenden Ueberweisungen— Schwankungen, aus denen
einerseits dem Reichshaushalt, andererseits fast mehr
noch dem Haushalt der Einzelstaaten von Jahr zu Jahr
mehr Schwierigkeiten erwachsen— zu beseitigen. Die
verbündeten Regierungen sind darüber einig, daß es, um
für die Etatsaufstellung im Reiche wie in den Einzel--
floaten festen und zuverlässigen Boden zu gewinnen
nothwendig ist, ein bestimmtes Verhältniß zwischen den
Matrikularbeiträgen und den Ueberweisungen zu schaffen.

Der Gesetzentwurf bestimmt, daß die Matrikular-
beiträge— ausschließlich der von einzelnen Bundes¬
staaten der Reichskasse zu zahlenden besonderen Aus
gleichungsbeiträge— nur in der Höhe in den Rerchs-
haushaltsetat einzustellen sind, welche den veranschlagten
Gesammtbetragder den Bundesstaaten zustehenden Ueber¬
weisungen aus den Zöllen, der Tabaksteuer, der Reichs
stempelabgaben und die Verbrauchsabgaben für Brannt¬
wein nicht übersteigen. Ergiebt sich für ein Etatsjahr
ein höherer Betrag an Ueberweisungen, als er ver¬
anschlagt worden, so verbleibt der Mehrbetrag dem Reiche.
Erreichen hingegen die Ueberweisungen nicht die fest¬
gesetzte Höhe der Matrikularbeiträge, so wird der ent¬
sprechende Betrag der letzteren nicht erhoben. Die Über¬
schüsse des Reichshaushalts werben zu einem besonderen
Fonds angesammelt, aus dem etwa in folgenden Jahren
sich ergebende Fehlbeträge ausgeglichen werden. Hat
dieser Äusgleichungsfonds einen Bestand von 40 Millionen
Mark erreicht, so werden die weiteren ihm zufließenden
Beiträge zur Tilgung von Reichsanleihen verwendet.
Schließlich wird vorgeschlagen, daß zur Deckung eines
Fehlbetrâ bê ^ î ^ tdauvmden̂ A^ gaber̂ des^ ordent-

lichen Reichshaushaltsetats— natürlich durch besonderes
Gesetz— auch Zuschläge auf die dem Reiche zustehenden
Stempel- und Verbrauchsabgaben gelegt werden können.

In der Begründung wird dargelegt, daß der Grund¬
gedanke der Reichsfinanzreformnicht aufgegeben werden
kann, ohne daß die gesammte Gestaltung der Fmanz-
wirthschast des Reiches wie der Einzelstaaten und der
bundesstaatliche Charakter des deutschen Staatsmesens
an sich höchst nachtheilig beeinflußt wurden. Die Fmanz-
verwaltung des Reiches wird für ihre Aufgaben selbst-
tändta vorzusorgen haben, und dadurch eine planmäßige
und sparsame Finanzwirthschast gefördert werden, ander¬
seits werden die Einzelstaaten vor einer deckunzslosen
Steigerung der Matrikularbeiträgeund pot: allem vot
den seitherigen erheblichen Schwankungen zwischen diesen
und den Ueberweisungen bewahrt bleiben. Das Be¬
willigungsrecht des Reichstages hinsichtlich der Matrikular-
beiträge bleibt durch das Gesetz unberührt, da dreselben
nach wie vor in jedem Etat besonders festgesetzt werden
müssen. Der zu schassende Äusgleichungsfonds wird es
wesentlich erleichtern, die Reform durchzusühren.

Die neue Tabaksteuer.
Der neue Entwurf eines Tabaksteuergesetzes deckt sich

im Wesentlichen mit dem vorjährigen. In dem vorliegen,
den Entwurf ist eine Erhöhung der Einnahmen aus der
Tabaksteuer um 32 Millionen Mark geplant. In dem
Entwurf wird die Einführung der Fabrikatbesteuerungm
Vorschlag gebracht. Die Jnlandssteuer von Mk. 45 für
100 Kilog. sermentirten Rohtabaks soll wegfallen und der
Zoll deS ausländischen Nohtabaks um den gleichen Betrag
von 85 auf 40 Mk. für 100 Kilog. herabgemindert werden.
Die gleiche Zollminderung soll auch den Tabaksdosen zu
Theil werden. Von den ausländischen Tabaksfabrckaten
soll nur noch ei« Eingangs-Zoll erhoben werden und Zwar für
Cigarren und Cigarette» 300 Mk.. für andere Tabak¬
fabrikate 450 Mk. für 100 Kilog. Was die Conttole
betrifft, so bleibt für den inländischen Pflanzerd» Ver-
pflichtung fortbestehen. der Steuerbehörde die bepflanzten
Grundstücke anzumelden und den geernteten Tabak zur Ver¬
wiegung zu stellen. Die bisherige Feldcontrole fällt fort.
Der wesentliche Gesichtspunkt der Controle liegt m der
Anordnung, die Lager unter Mktverfchluß der Steuer-
behörde zu stellen. Die Controle der Fabriken besteht im
Wesentlichen in einer Buch-Controle und in p-rwdischen
Bestandaufnahmen. Für den Kleinbetrieb ist auch in dlchr
Beziehung weitgehende Erleichterung VorbehaltenD
Fakturen der Fabrikanten sollen von den Empfängern mit
einem ihre Richtigkeit bestätigenden Vermerk versehen und
dem Fabrikanten Belegung des FacturenbucheS wieder zu¬
gestellt werden

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , den 28. Januar.

Kaiserliche KabinetSordrje an die Armee.
Der Kaiser  hat anläßlich seines Geburtstages folgende

kabinctsordre erlaffen: „An mein Heer. Zum 25.Male
lehren die Gedenktage de? großen Kriege» wieder, der dem
Vaterlande ausgedrungen und nach einem Siegeszuge ohne
Gleichen zum ruhmreichen Ende geführt, Deutschlands
Sehnen erfüllt und — als herrlichsten Lohn für feine Hin¬
gabe— in dem Bunde seiner Fürsten und Stämme die
unerschütterliche Grundlage für seine Größe und Wohlfahrt
geschaffen hat. Mit bewegtem Herzen preise Ich die Gnade
deS Allmächtigen, daß er nufere Waffen in solchem Maße
gesegnet hat. Theilnahmsvoll gedenke Ich Derer, welche
in dem opferreichen Streite für Deutschlands Ehre und
Selbständigkeit freudig ihr Leben dahingegeben haben, und
sage erneut allen Denen Dank, welche zur Erreichung
dieses Zieles mitgewirkt haben. Besonders aber richtet sich
Mein Dank an mein Heer, welches mit den Truppen
Meiner erhabenen Bundesgenossen in heldenmüthiger Tapfer¬
keit gewetteifert hat, unauslöschlich glänzen seine Thaten
in den Büchern der Geschichte, unverwelklich ist der
RuhmeSkranz, den es um seine Fahnen gewunden hat.
Ihm gebührt darum vor allem die Pflicht, das Gedächt-
niß auch in den Geschlechtern heilig zu halten, welche die
Früchte seiner Siege genießen. Ich bestimme deshalb, um
zugleich den Truppen ein wahrnehmbares Zeichen ihrer
stolzen Erinnerungen zu gewähren, daß, so oft in der Zeit
vom 15. Juli d. I . bis zum 10. Mai k. I . die Fahnen
entfaltet werden, sämmtliche Fahnen und Standarten, denen
Mein Herr Großvater, deS großen Kaisers nnd Königs
WilhelmI. Majestät, für die Theilnahme an diesem Kriege
eine Auszeichnung verliehen hat, mit Eichenlaub geschmückt
wer en und die ersten Geschütze derjenigen Batterien, welche
in ihm gefachten haben, Eichenkräuze tragen. Möge Mein
Heer stets eingedenk bleiben, daß nur Gottesfurcht, Treue
und Gehorsam zu Thaten befähigen, wie die waren, welche
seine und des Vaterlandes Größe schufen.« Berlin den
27. Januar 1895. Wilhelm.

fimpfende Herren.
Original-Roman frei nach dem Amerikanischen von

Erich Friesen.
<47. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

„Wir haben keine Furcht," entgegnete Erna, in¬
dem sie näher trat. „Ich war während Ihrer Krankheit
oft hier. Sie entsinnm sich dessen wohl kaum?"

„Sie — hier?  Und ich war so krank! Ich weiß
von Niemandem etwas, als von der Alten."

„Ich war oft bei Ihnen," wiederholte Erna. „Wenn
ich nicht gekommen wäre, um Ihnen zu helfen, und
allerhand Erfrischungen zu bringen — Sie wären gewiß
gestorben."

„Sie hätten mich besser sterben lassen sollen," sagte
die Frau mürrisch. „Ich sehe keinen großen Gewinn
im Leben."

Sie blieb vor dem Eingang sitzen, wie um Erna's
Eintritt in's Zimmer zu verhüten.

.Wollen  Sie uns jnicht eintreten lassen?" fragte
Erna verwundert. „Ich möchte mit Ihnen reden."

Ich habe nichts mit Fremden zu reden," lautete
die kurze Antwort. „Ich habe viel Kummer erlebt
und bin jetzt eine einsame Frau. Als ich krank war
und nicht bei Besinnung, Hab ich vielleicht manches
dumme Zeug geredet."

„Sie redeten Verschiedenes, worüber ich ;etzt mrt
■Ihnen sprechen muß, Therese Liebert."

Die Frau sprang in die Hbhe und blickte Mit
wildem Entsetzen sprachlos auf Erna.

PM, bet«« ruhig mit « acht Ut* film* **.

.Sie sind noch schwach.«
Die Frau setzte sich mechanisch nieder. Augen¬

scheinlich befand sie sich noch gänzlich im Bann des
furchtbaren Schreckens.

„Sie waren Frau von Hohensteins Kammer-
Mädchen, Therese Liebert." sagte Erna bestimmt.

Die Frau preßte ihre Lippen aufeinander— fest
entschlossen, nicht zu antworten.

„Ich weiß nicht, wie sie mit Frau von Hohenstein
standen," fuhr Erna fort. „Aber das weiß ich, daß st¬
ein unschuldiges, junges Geschöpf war — fast noch ein
Kind. Ohne Zweifel hat dieselbe Sie stets gütig be-
handelt." _ , .

Die Frau rückte unruhig auf ihrem Stuhl hm
und her, einige unverständliche Worte murmelnd. In
ihren hageren Zügen zuckte es unheimlich. Erna's sanfttS
Antlitz war bleich vor Erregung, als sie entichloffrn

^ ^ ',Mnes Tages bat Frau von Hohenstein ihren
Gemahl um seinen Besuch- Sie wissen weshalb. Er
kam und er ging auch wieder. Seme Frau stand m
der Mitte des Zimmers. Hinter ihrem Rucken befand
sich die Thür zum Schlafzimmer, wo Sie sich aufhielten,
Therese Liebert. Im Schlafzimmer lag ein kleiner
Dolch, den die Baronin als Andenken ihrem Gatten
fortgenommen hatte. Diesen Dolch ergriffen ^>ie un
kehrten in's Wohnzimmer zurück. Sie sahen Frau von
Hohenstein noch immer dastehen, allein in sich versunken
- mit einem Päckchen Tausendmarkscheinrm der Hand.
DU Mich»« sich zu ihr hrrcmu«b stUßrn IM Dolch in.

Der Reichs kanzler Fürst Hohenlohe bei den
„Zeitungsschreibern ".

Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe entsprach am
Samstag Abend der Einladung des Vereins„Beil. Presse"
zum Ballfeste und verweilte ein Stündchen in bester Laune.
Der Kanzler war von seinem Sohne, dem Prinzen Hohen¬
lohe, und Sekretär begleitet. Der Ball war außerdem vom
Minister von Wedell, dem Staatssekretär von Marschall,
vielen hohen Beamten aus den Ministerien und Reichs¬
ämtern, mehreren Botschaftern und Gesandten und sehr
zahlreichen Offizieren besucht. ^—̂ Fürst̂ Hohenlobe^^ der

das junge Herz, das Ihnen nie etwas zu Leioe gclhan.
Die Arme sank zu Boden. Eine große Blutlache entstand.
Dann nahmen Sie aus ihrer starrenl Hand bte: 5Caujtnb=
markscheine, an denen em Tropfen rothen Blutes

Therese Liebert hatte mit, sich beständig steigerndem
Entsetzen zugehört. Jetzt warf sie sich auf den Boden
nieder und schrie:

„Neinl Nein! Nem!" . . w .
Kören Sie weiter!" sagte Erna, nach emer kleinen

Pause „Sie flohen mit dem Geld und den Schmuck¬
sachen ihrer ermordeten Herrin. Das Geld wurde Ihnen
wieder gestohlen; die -Änmcksachen haben Sre zwstchen
Jbrem Bett der Matratze verborgen."

Sie sind nicht dort!" rief Therese triumphirend,
indem sie rasch aufsprang. Dann wühlte sie in den:
unordentlich gemachten Bett herum und warf die Decken
und das Unterbett heraus.

Da plötzlich entrang sich ein Schrei ihren verzerrten
Lippen. Vor ihr lagen all' die hübschen Schmucksachen
der armen Frau von Hohensteiu.

Mit gerungenen Händen stand die überfuhrtc
Mörderin da, ihre trockenen brennenden Augen angstvoll
auf Erna gerichtet. .. .

„O über die erbärmliche gemeine Creatur! vier
Kathi, die bleich und zitternd an der Wand lehnte.

„Stille, Kathi!" gebot Erna sanft; £ " 9“
Herz, ihr eigenes Gewissen verdammen sie sch 3 '

Bei dieser Stimme der Barmherzigki. f h
auf ihre Knie nieder.

(Fortsetzung folgt.)
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erste Kanzler deS deutschen Reiche», welcher auf einem
Preß-Ball erschien. Graf Herbert BiSmarck war hier
während seiner Amtszeit mehrere Male anwesend, auch
unter dem Grafen Caprivr erschienen stet» mehrere Räthe.
Mitglieder deutscher Fürstenhäuser waren fast Jahr für
Jahr auf diesem glänzenden Ballfeste anwesend, dessen
Toilettenpracht von der eine» Hoffestes gar nicht so sehr
ubsticht. Fürst Hohenlohe trug Frack und Ordrnsstern.

Ehrenpreis für deutsche Gesangvereine.
Der Kaiser hat folgende Cabinetsordre an den CultuS-

minister erlaffen: „Zu Meiner Freude habe Ich in letzter
Zeit mehrfach Gelegenheit gehabt, wahrzunehmen, wie die
deutschen Gesangvereine bestrebt sind, de» vaterländischen
Gesang zu pflegen und zu fördern. Eingedenk dessen» daß
deutsches Lied und deutscher Sang alle Zeit auf die Ber-
edelung der Volksseele einen segensreichen Einfluß geübt
und die Nation in der Treue gegen Gott, Thron, Vater¬
land und Familie gestärkt haben, wünsche Ich am heutigen
Tage Meiner warmen Theilnahme an diesen Bestrebungen
besonderen Ausdruck zu geben. Zu dem Ende will Ich
hierdurch einen Wanderpreis stiften, welcher bei einem etwa
alljährlich zu veranstaltenden Wettstreite Deutscher Männer¬
gesangvereine dem jedesmaligen Sieger für die beste Leistung
auf diesem Gebiete zuerkannt werden soll. Der Preis soll
in Form eines Kleinodes aus edlem Metall hergestellt und
bei feierlichen Gelegenheiten um den Hals getragen werden.
Wegen der näheren Bestimmungen über die Veranstaltung
des Wettbewerbes und die Verleihung des Ehrenpreises
sehe Ich Ihren Vorschlägen alsbald entgegen. Berlin, den
37. Januar 1895. WilhelmR."

*

Minister v. GierS  f.
Im Alter von 75 Jahren ist der Minister deS Aus

wärtigen, Herr v. GierS, am gestrigen Sonntag Abend den
Folgen der Brustbräune und der Lungenentzündung erlegen.
Mit ihm ist einer der einflußreichsten Minister in Europa
dahingegangen. Als Nikolaus II . den Thron bestieg, bat
Giers um seinen Abschied mit der Begründung, seine Füße
wollten ihn gar nicht mehr tragen. Der junge Zar aber
wies das Rücktrittsgesuch in liebenswürdigster Weise zurück,
indem er bemerkte: „Ich brauche auch gar nicht Ihre Füße,
sondern Ihren Kopf!" Und der helle klarblickende Kops
des Dahingeschiedenen war in der That bis zum letzten
Augenblick im Dienste seines Vaterlandes thätig. Giers
war der entschiedene Gegner des leidenschaftlichen, begriffs¬
armen, verworrenen Panslavismus und der erfolgreiche
Vertreter einer durchdachten, weitausschauenden russischen
Zarenpolitik, deren Ziele sich in den kurzen Sätzen zusammen-
saffen lassen: Ausdehnung nach Asien hin, Colonisation und
völlige kulturelle Anschmelzung der neuerworbenen Gebiets-
theile, Friede mit Europa und Aufrollung der Orientfrage
erst im Zeitpunkt des Zusammentreffens besonders günstiger
Umstände für ein Eingreifen von ruffischer Seite her

Deutschland.
* Berlin , 27. Januar. Der Geburtstag

deS Kaisers  ist auch in diesem Jahre, wie Berichte
von allen Seiten beweisen, in üblicher Weife am Sonntag
oder auch schon TagS vorher, begangen. Die Schulfeiern
wurden ausnahmslos am Sonnabend abgehalten. An den
Kaiserhof in Berlin waren eine große Zahl von hochste¬
henden Gästen gekommen, so die Könige Albert von Sachsen
und Wilhelm von Württemberg, die Großherzoge von
Baden und Oldenburg, der Fürst von Waldeck, Erbprinz
und Erbprinzessin von Meiningenu. A. Das schönste
Kaiserwetter— kalt, aber windstill, herrschte in Berlin;
hie Kälte welche in der Nacht bis auf 18 Grad gestiegen
war. sank am Tage auf 8 — 10 Grad, die Schlitten¬
hahn war fast in allen Straßen nach dem erneuten starken
Schneefall der letzten Tage, eine prächtige, und so war
eine große Menschenmasse auf den Beinen. Lustig flatterten
die Fahnen im Winde, im Centrum der Stadt war kaum
«in HauS ohne Flaggcnschmuck. Unter den Linden war
es schon am frühen Morgen, trotz der um diese
Zeit noch recht scharfen Lust, lebhaft, die Rcveille, welche
-wieder vom Schloß bi» zum Brandenburger Thor ging,
ifand zahlreiche Begleiter, die wacker mitmarfchirten, und
als die Auffahrt in den Prunkkaroffen, deren gefrorene
F̂enster freilich keinen Insassen erkennen ließen, zu der
Gratulationscour begann, war der Straßenzug bis zum
Schlosse hin besetzt. Der Kaiser empfing zuerst die Glück¬
wünsche seiner nächsten Familienangehörigen, alsdann die
deS unmittelbaren Hofdienstes und sodann vor dem Fest-
gottcsdienste in der Schloßkapelle die der anwesenden sürst,
tichen Herrschaften. Dem Gottesdienste folgte die glanz,
volle Gratulationscour im weißen Saale, zu deren Beginn
die Leibbatterie des 1. Garde Artillerie-Regiments im
iLustgarten 101 Salutschüsse löste. Bei der Rückfahrt von
der Cour, kam das Publikum etwas mehr zu seinem Recht;
mehrfach wurden die fürstlichen Herrschaften mit Hochrufen
be,rüßt. Um 12 */ , Uhr begab sich der Kaiser zur
ParoleauSgabe in das Zeughaus, vor welchem eine Kom.
pagnie deS2. Garde Regimentes mit der Fahne auf-
marschirt war, vom Publikum warm begrüßt. Der Kaiser
widmete der Armee als Schmuck deS Zeughauses eine 40
«entimrter hohe Aberne Portraitbüste seiner Person, die

ihn als kommandirender General, sowie in Artillerie-
uniform darstellt. Der Silberpokal ist mit dem kaiser¬
lichenW verziert. Abends war Galatafel. Die Illumination
war nicht ganz so umfangreich wie sonst. Zahlreiche Aus¬
zeichnungen sind hohen Staatsbeamten verliehen.Tr . Stephan
erhielt den Rang eines Staatsministers, Geh. Rath v.Lucanus
den Rang unmittelbar hinter den Staatsministern. Die
Minister Thielen, von Hammerstein, von Koller, Schönstedt
erhielten hohe Orden, ebenso Hofbcamte, wie der General¬
intendant Graf Hochberg und̂ Geh. Rath Gneist ist zum
Wir!!. Geh. Rath ernannt.

— Weitgehende militärische Personal¬
veränderungen  sind gestern im Mil. Wochenblatt cr-
schienen. Danach wird das 1. Armeekorps mit dem Ge¬
neral Graf Finkenstei» besetzt. daS 8. Armeekorps mit
dem General Lentze, das 17. Armeekorps mit dem General
v. Bülow. Die sonstigen in der Presse kursirenden Mit-
theilungen über weitere Beränderuugen in den Stellen der
kommandirenden Generale sind unrichtig. Wie wir schon
mittheilten, kamen daS 2. baierifche Armeekorps, das 13.
(württembergische) und das 6. Armeekorps hierbei in Frage.
Generalv. Parseval hat bereits vor zwei Jahren fein
fünfzigjährigesDienstjubiläum begangen; er wird im Lause
dieses SommerS in den Ruhestand treten, doch hat das
mit den preußischen Verhältnissen nichts zu thun. General
von Lewinski und General v. Wölkeren(6. und 13.
Armeekorps) werden später ebenfalls ihren Abschied nach
suchen. Wahrscheinlich geht der kommandirendc General
für daS 13. Armeekorps wieder aus Württemberg hervor.
Man nennt dafür den General Freiherrnv. Falkenstein,
und für daS 6. Armeekorps den Generalv. Lindequst,
Doch wird sich diese Stellenbcsetzung erst später entscheiden.

— Der Ober Hof  meister der Kaiserin,  Frei¬
herr von Mirbach,  hat sich durch einen Sturz von
der Treppe  beide Füße verstaucht und wird voraus¬
sichtlich längere Zeit im Bett zubringen müssen.

% Mannheim, 26. Jan.» Nachm. Freiburger
Blättern zufolge ist Staatssekretär von Marschall gestern
in Freiburg eingetroffen und hat sich nach seinem Gute
in Neuershausen begeben.

» Dresden , 27. Januar. Auf besondere An-,
ordnung des Königs findet am Montag, den 28. d. Mts.
zur Feier des Geburtstages deS Kaisers  im
Königlichen Hoftheater eine unentgeltliche Vorstellung für
Kinder statt. Zur Aufführung soll Humperdincks„Hänsel
und Grethel" gelangen. Es ist dies das erste Mal. daß
zur Feier deS Geburtstages deS Kaiser» hier eine derartige
Veranstaltung getroffen wird.

Ausland.
(£ Brüssel , 26. Januar. In einer Fraktions¬

sitzung beschlossen die Brüsseler Abgeordneten, sich für ein
Gemeinderathssystem auszusprechen, welches aus dem Plural-
Votum und verhältnißmäßiger Vertretung bestehen soll
Die Abgeordneten sprachen sich gegen das von der Re
gierung befürwortete preußische Klassensystem aus.

* Paris , 27. Januar. DaS Cabinet Ri bot setzt
sich wie folgt zusammen: Ribot: Präsidium und Finanzen,
Panotau : Auswärtiges , Trarieur : Justiz, Leygues: JuareS,

omcare: Unterricht, Gadaud: Ackerbau, Chautemps:
Colonien, Dupuy DutempS: Arbeiten, Lebou: Handel,
General Jamont: Krieg, Admiral Bernard: Marine.

* Paris , 27. Januar. König Alexander  von
Serbien ist heute Vormittag hier eingetroffen. Zum
Empfange hatten sich König Milan, der serbische Gesandte,
sowie als Vertreter des Präsidenten der Republik der
Minister des Auswärtigen eingesunden.

Deutscher Reichstag.
' Berlin , 26. Januar.

U . Eingegangen sind der Entwurf betreffend die Finanzreform
und die Tabaksteuernovelle. _ x _ . ..

In der fortgesetzten Berathung ber Vorlage betreffend die
Binnenschifffahrt beklagt Abg. Zimmermann (Antis .) die
ungenügend- Berücksichtigung ber Kleinschifffahrt und die allzu
große Anlehnung an da« S -erecht.

Abg. Weitste in (Cenlrum ) wünscht Abänderungen im
einzelnen, namentlich betreffs des Schiffsregisters.

Abg. De. Hahn (fractionsloS) bedauert, daß der Entwurf
daS Gewohnheitsrecht nicht genügend berücksichtige.

Die Vorlage wird darauf einer Commission uberwiesen.
Die Vorlage, betreffend die Flößerei, wird nach kurzer

Erörterung an die nämliche Commission Überwiesen.
Bei der ersten Berathung der Vorlage, betreffend die Be¬

rufs- und Gewerbezäblung, bemerkt Abg. Dr. Schönlank
<Soc.), die Regierung habe mit der Vorlage Gehcimnißkrämerei
getrieben. Die Vorlage fei -ine staatsrechtliche Ungeheuerlich¬
keit. Ueber die wirkliche öconomische Vcrtheilung werde man
aus der Enquete nichts erfahren. Die Zählung müßte gründ¬
licher sein, und periodisch wiederkehren. ,

Unterstaatssecretär Dr. von Rottenburg  bemerkt, die
Formulare für die Fragebogen würden heute im.Reichsanzeiger
veröffentlicht. Die Regierung furchte nicht die Bekanntschaft
mit dem Stande der öconomischen Entwickelung und zittere
nie vor der Socialdemokratie, die keine Wahrheiten zu osten-
baren pflege. (Lebhafter Beifall). ■■

Aus eine Anfrage des Abg. Dr. Hasse (natl .) th-ilt Unter-
staatssecretär Dr. von Rottenburg  mit . er zweifle nicht
daran, daß in diesem Jahre die Volkszählung vorgenommen
werde, damit lasse sich auch eine Statistik der Arbeitslosen vrr-

Darauf wird die Vorlage einer vierzehngliedrigen Com
Mission überwiesen.

An der ersten Berathung der Verordnung betreffend den
Zollzuschlag auf spanische Waaren betheiligten sich die Abge¬
ordneten von Sa lisch (cons.), Graf Kanitz (cons .) und Dr.
Hammacher  lnatl.).

Die zweite Lesung findet im Plenum statt
Nächste Sitzung Dienstag Tagesordnung: Zweite Lesung

des letzten Gegenstandes der heutigen Tagesordnung. Außer¬
dem Gewerbeordnungsnovelle.

Am Schluss- der heutigen ReichStagSfitzung theilte
der Präsident seine Geschäftsdispositionen dahin mit, daß am
nächsten Sitzung-Schwerinstag, Donnerstag evtl. Fortsetzung
der Berathung über die Gewerbeordnungsnovellestattfinoen
soll. Dann sollen Wahlpmfungen(Freitag und Samstag) und
demnächst die zweite Etatsberschung folgen. ^

Die KMrgedmIsIligMtt iu Mksbxde».
_ Wiesbaden, 27. Januar.

Hell oem Käst« ! So schallten heute die Jubelrufe aller
deutschen Patrioten durch die Lande, in Nord' und Sud , Ost
und West' der preußischen Monarchie, in Stadt und Land
mischte sich dieser Jubelruf in di- Wünsche  für da« fernere
Wohlergehen des geltebten Herrscherhauses. Von zeh« hat man
auch in Wiesbaden den Geburtstag des Kaiser?in echt patriotisch«
Weise gefeiert, nicht nur die Militär- und die Knegerveremr,
zahlreiche andere Vereine und die Bürgerschast feiern den
27. Januar. Die Flaggen, die auf den öffentlichen und -ayl-
reichen Privatgebäudenbellte lustig im Winde flattern» mögen
als Grüße und Glückwünsche gelten, die das preußische Volk
heute seinem Herrscher darbringt. Lachender Sonnenschein aus
der schneebedeckten Winterlandschaft. freudig erregte Herzen voll
warmem Patriotismus auf der erstarrten Mut!« Erde— herr¬
liches Kaiserwetler, wie es von jeher den Hohenzollernb-schieden

Schon am Vortage wurde in Schulen und Vereinen die
Fei« festlich begangen.

Die Vorfeier des Geburtstages Sr . Maj . de»
Kaisers und Königs  ist Samstag Vormittag in 'Etlichen
hiesigen Schulen durch Festakte bestehend ur Deklamationen der
Schüler, Absingen vaterländischer Lieder und Ansprachenm ub.
licher Weise begangen worden. An der Feier, welche in o«
Mittelschule an der Lehrstrabe unter Leitung deS Herrn Kettor
Ferbrr durch die Aufführung patriotischer Scenen mit Gesang
seitens der Schüler eine besonders festliche war, belhelligten
sich je die beiden oberen Klassen, während in den untere«
Klassen schon gestern auf die Bedeutung deS Geburtstages des
Kaisers durch die Lehr« hingewicsen worden war. ‘ 3" " *
städtischen Oberrealschule  fand die Fe er Vormittage 10
Uhr in der festlich geschmückten Aula statt. Neben anderen
patriotischen Gesängen und Gedichten gelangten auch die aus
oen Befreiungskampf der damals spanischen Niederlande und
aus ihren Nationalhelden Wilhelm von Oramen bezüglichen
.niederländischen Volkslieder" in der Bearbeitung von Kremser
mit verbindendem Texte zum Vortrage. Die Festrede hielt
Herr OberlehrerK. Pag-nst-cher über „die Karsersage rm
Mittelalter". Auch im Königlichen Gelehrten- und König¬
lichen Realgymnasium, sowie in den beiden stadtisĉn Höheren
Mädchenschulen wurde Vormittags die Fel« durch Festacte mit
Gesängen und Declamationen begangen. Die Festreoe hielt,
im Kgl. humanistischen Gymnasium Herr Oberlehrer Mosheim
üb« „die geschichtliche Widerlegung der Behauptung, daß wir
mit der Annexion von Elsaß-Lothnngen sranzosisches Lander-
gebiet aeraubt hätten", im Kgl. Realgymnasium Herr Professor
Hesse üb« „Helmholtz's Lebensgang, f«ne Verdienste und stmt
Beziehungen zum Katserhose", tn der höheren Mädchenschule
an der Luisenstraße Herr Oberlehrer Herm- Anacker über„den
Patrioten Heinrich von Kleist".

Kl, Ob der WiesbadenerMilitär -Verern  d .e Feier
des Allerhöchsten Geburtstages Sr. Majestät des Kaiiers un»
Königs jemals würdiger und festlicher begangen und ber ge»
wattige Römersaal jemals eine Srößere Vt°Mch-nme.'g° gefaßt
bat als bei der am Samstag stattgehabten Veranstaltung, steht
als' fraglich in der Geschichte verzeichnet und mußte, um der
Wahrheit die Ehre zu geben, ganz entschieden mit „Nein detnpthgrt Der ÄndrangN)ar ein fo getnatllger, daH
beL vor Beginn de- Fei» der letzt- Platz  in Beschlag ge¬
nommen war und trotzdem strömten noch immer neue« «haaren
h-rb-7 um das Schöne und Erhabene. «aS geboten werden
ollte' sich nicht entgehen zu lassen; bürgten doch für einen
alänz'-nd-n. würdigenV-rtaus schon die NamenD-rjenig-n.
d- in b-reitwilltgst« Zuvorkommenheit ihre Kräfte für diesen
Abend dem Verein zur Versügung stellten: die Königliche Hof-
Schauspielerin Frl. Santen,  die Schauspielerin am Residenz-
Theater Frl. Dalldorf,  die Hofopernsanger Herren Bussard
und Lanschmann,  die Königl. Ho,schau,vieler Herren Greve

Land"  und H» r Curt Kraatz;  seruer die Gesangad-
tbeiluna veS Vereins unter Leiiung ihres Dirigenten Herrn
Leb!« Klein  und endlich ein gut besetztes Orchester(Vereins-
kavelle)  Die Leitung, sowie überhaupt daS ganze Arrange-
mkÜr der Feier lagen in den bewährten Händend°S lungsten
E « nmitI «d-S d?- Vereins, des 1. Vorsttzeuben desNafsaui-
scheu Krieger-Lerbandes, Herrn Prem.-Lreut. d. R- Rechts-
anwalt B/janowSki-  Um S Uhr wurde die Feier, an welcher
meEbten  Mitglied« Herr Oberstlieutenant und Bezirks-
k mmandeur von De treu  und HerrR.ttmeisterd. R. Oster-
mann,  fern« Herr Rentner Aufermann  und derVorntzende
d!» Vereins Herr Prew.-Lieut. d. L, Dr. H- hner.  sowie eine
aroße Anzahl Herren Offiziere deS BeurlaublenstandeS nebst
Damen Theil nahmen, eingeleitet durch den Golde>chen
„Preußenmarfch". Hierauf folgten der Festprolog, gesprochen
von Frl. Santen und ein Vortrag der Gesang-Avthellung,
Kaiserlted", von Exc.  Gebauer. Zum Kmstrloast ergriff so-

dann Herr Prcm- Lieut. der Res. Boianowskr  daS Wort
und geoachte in glänzender Rede deS Zweckes ber heutigen
ilufammenkunft. Treue zu Kaiser und Reich, Treue zu Landes-
furst und Vaterland seien die Ansangsüestunmungender
Satzungen der Krieger- und Militär-Vereine. und °°r heutige
Tag sei in erster Linie dazu geschaffen, dem hohen Protektor
der Kriegervereine die Treue auf's Reue zu geloben. W«
über Deutschlands Grenzen hinaus gestatte sich dies« Dag zu
einem Jubeltage und ganz Deutschland vttckem>t « tolz  auf
seinen lugendtichen Herrscher, den evlen Sproß dcS Hollern-
stammeS und würdigen Nachfolger seiner Ahnen, der eo m der
Zeit seiner Regierung verstanden hat» seinem Volke den Frieden
au  erhalten. So fordere er auch hlt? auf, die QUüct» und
Segenswünschezu vereinigen in ocm Nufe: »Unser erhabener
«riegsh-rr. Sc. Majestät Ka.s-r und König Wilhelm ll . er
lebe hoch!" Donnernd hallt« das dreimalig- Hoch tn dem
mächtigen Raum« wird« und reichlichen Beifall lpendet« mau
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den bedeutungsvollen Worten. Die von der Kapelle intonirte
Kaiserhymne wurde stehend mitgesungen. Nun folgten drei
Deklamationen: „Kriegers Kaisergruß", -Wie Kmser Karl
Schulvisitationhielt' und „Auferstehung des.Reiches, vorge¬
tragen von den Kindern Karl Häuser, Emrl Geißler uno
Lina Steinmetz.  Diesen passenden und nicht minder schwieri¬
gen Vorträgen der kleinen Patrioten zollte man allgemeine
Anerkennung. Nach den nunmehr folgenden Vorträgen oer
Gesang-Abtheilung: „Unter der blühenden Linde und der
Musikstücke: „Kriegsraketen' und „Coburger Marsch" betrat,
stürmisch begrüßt. Herr Hofschauspieler Wander  die Buhne
und entledigte sich in altbekannter Weise seiner Aufgabe, Je»
doch nicht ohne einige Zugaben, an deren Schluß ein nickt
enden wollender Applaus den Saal erzittern machte. In der
nächsten Nummer folgte Frl. Santen mit zwei Deklamarionen
deren letztere in Fritz Rcuter'schem Dialekt. Alsdann waren
verzeichnet zwei Lieder für Tenor, gesungen von Herrn Hans«»
mann;  die Anerkennung, die demselben schon beim Auftreten
sowie am Schluffe seines Vorträge« zu Th-'l ward, zwangen
ihn zu einer Zugabe. Die darauf zu Gehör gebrachten Bor-
träge de« Frl. Dalldorf  mit Herrn Wander ""bmenebenso . . -, . er'ltn 'Vu
das regste Interesse der Zuhörer in Anspruch und >"cht minder bewegten Herzen zu thum
der von der Gesang-Abtheilung vorgetrag- Chor«San» an! ^enn es si-ven noa,

mit an dem gemeinsamen Essen theilnahmen, wahrend sie.früher
stets eine eigene Feier zu veranstalten pflegten. So boten die
langen Festtafeln ein adwechslungsvollesBild dar. Unter den
Anwesenden bemerkten wir u-a. die Herren Regierungspräsident
v. Tepper-Laski,  Landesdirektor Sartorius»  Oberburgrr«
meister Dr. v. Jbell,  Polizeipräsident Schütte.  Bezrrks-
commandeur Oberstlieutenantv. Detten,  ferner die Henen
Landgerichtsprästdent Kramer,  Erster Staatsanwalt Meier,
König!. Kammerherr und Hoftheaterintendantv. Hülsen,  Gey.
Hofrath Prof. Dr. Fresenius,  Hofrath Bauer,  fast kämmt-
liche Mitglieder der Köntgl-Regierung, wie der übrigen könig¬
lichen und der städtischen Behörden. Da« Festmahl wurde vom
Wiesbadener Musikverein mit dem preußischen Armeemarsch
Nr. IIS von Golde eingelritet, dem später die Bach sche Fest
ouverture, die Composttiondes Kaisers „Sang an Aegtr

a. folgten. Während des MahleS ergriff Herr Regrerungs-
Präsident"v. Tepper -Laski  das Wort zu solgender Festrede:

Hochgeehrte Herren!

Ew. Majestät die unterthänigsten Glückwünsche, d«r zu 'uem
Festmahle versammelten Behörden, des Reserve« und nd»
wehr-Offizierkorps und der Bürgerschaft der Stadt Wier-aden
Allergnädigst entgegenzuurhmen. v. Tepper-Laski, Regierungs-
Präsident.'

Das Mahl, das inzwischen von der .Kraftsuppe, Zauderfilet
nach römischer Art, Zorker Schinken_ in Burgunder
und Helgoländer Hummer bis zum grtrüffelten Truthahn
gediehen war, nahm darauf mit Stangenspargel rc. seinen
Fortgang, wobei man die sonst gute deutsche»Speise¬
folge' leider mit einer holländischen„Sose" und »Krauter-
sose" verquickte, war natürlich Anlaß zu vielen mehr oder minder
gute» Scherzen gab. In der Festversammlung herrschte wahrend
des ganzen Mahler eine freudige echt patriotische Stimmung, di«

!sich noch erhöht«, al» dte Kunde von verschiedenen anläßlich de»
Festtages erlaffenen Gnadenbeweifen des Kaisers i« Saale M-

1 kamst wurde.
Als Festvorstellung im könizl. Schauspielhause waröocbßĉbttc Herrenl I «41» v ~—

Wenn wir am heutigen Tage und in dieser Stunde unseres siitenSd-rJntendanz Wagners. Lohen grin'  gewähltwordenfs.rm nfihenfett. 10  vermögen wir der bekanntllch hier m geradezu mustrrgstsiger Weise « tt 8«i.Kaiserlichen und Königlichen Herrn gedenken, so vermögen wir
dar, wie ich meine, in diesem Jahre mit ganz besonders freudig

in

aSTÄS'ÄS ?ÄÄs . ISÄ SSÄ «* *- w
um 4 Uhr'die' letzten Klänge verhallt waren, wt estr Jeder
fest davon überzeugt, daß die Veranstaltung alle Erwartungen
bei Weitem übcrtraf. .

Der Wiesbadener Beamtenverein  veranstaltete
Samstag den 26. Januar Abend« in dem Saale des „Deutschen
Hofes' einen FestcommerS zur Vorfeier des GeburtstagesEr.
Maj. des Kaisers. In froher Festesstimmung und unter reger
Betheiligung der VexeinSmttglieder verlief die Feier Der Vor¬
sitzende Herr Döbel gedachte in kernigen Worten des erhabenen

LebenS- und Regierungsjahr unsere- Allergnädigstrn Herrn als | amustrte.
ein solches bezeichnen, welches geeignet ist, unS mit gcmz be¬
sonderem Stolze, mit besonders hoher Begeisterung und Be¬
wunderung für Allerhöchitdenselben zu erfülle«. . „

Ich darf Sie erinnern an jene hochherzige, der eigensten
Initiative Seiner Majestät entsprungene, von der«an»en deut¬
schen Nation von den Alpen bis zur Memel und weit darüber
hinaus, wohin nur immer die deutschen Zunge reicht, mit
lautem Jubels begrüßte That— die Wiederaussohnung mit

der bekanntlich hier in geradezu mustrrgiltiger Weise mit F»l.
Gier gl  als Elsa, Herrn Krauß  als Lohengrin und Herrn
Müller  al » Telramund zur Aufführung gelangt. Dir zur
Feier des Tage» einleitend aufgrführtr Jubelouverture von Carl
Mariav. Weber  wurde von der Capelle unter HerrnRevreeks
Leitung höchst exakt gespielt. DaS Haus war von einem festlich
gekleideten Auditorium dicht besetzt. Auch.Jhre konigl. Hoheit di»
Frau Prinzessin Luise  wohnte der Aufführung bei.

Der Festball,  der Abends»ach dem Mahl im CurhasS
stattfand, war anfangs nur spärlich besucht. Später fand sich
jedoch eine ganz stattliche Zahl von Tanzlustigen zusammen, di»
nach Herrn Heideck er  s Kommando das Tanzbein schwang und
sich in bester Stimmung bis zur späte» Stund» vortrefflich

-m

Locales.
Wiesbaden, 28. J -mu-r.

* Militärdienstnachrichten. Das „Militär-Wochenblatt
meldet: v. Götz u. Schwanenfließ,  Hauptm- vom1- NaA
Jnf.-Regt. Nr. 87. unter Belastung in dem Kommando als

utt  aniimuumuwvi Ilautem Jubel begrüßte Thar — vre Meoerau«svv»u»u »»»I Adjutant bei dem Generalkommando de« XlV. Armeecorp« und
V °nde Herr Dobellgedacht.i inderen  Fortbestand in d-mneuich-n ^ ^rs -tzun? lndasJnf .-Regt.  von Lützow(1. Rhein.)
«5 £ Äauf «-. IBesuch-  d -S gegenwärtigen.Letter'«, ûnsererR«tch. P°Mk în| NnNzumÜberz^

Gwßh-rz-gl. H-ssiInf-Rg't (Leib-Regt.) Nr. 117 versetzt- von
Blumenstein,  Hauptm- vom 2. Naff. Jnf.»Regt. Nr. 88,

«-»»,« , «-» --I 6,.  MtMHt. » »“ “ '«• CfrÄrBE ! ®<ta« SBtaKWt
kapell« wechselten ab mit vaterländischen Liedern, in welchen die Stärkung und Vermehrung der deutschen Wehrkraft zu
Versammelten gemeinsam ihre Festesfreude ausklingru sieben. ck « an da« energische persönliche Eintreten
Auch trugen einige von Herrn Nagel»echt schon gesung-nê ieder| Wasser Azu,L °nde. am ^ r da« Zustandekommen

u'; - '"?-. . . «jederIWasser und zu rianoe, an oa« ! unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der
Auch trugen ennge von Herrn Nagel recht schon gesungenêrr beJ  Kaisers für da« Zustandekommen des»2g. Fnf.-Brig., als Comp.-Chef in da« 2. Bad. Gren.-Regt.
sowie eine patriotische Deklamation des lM «Zuug ^ sfisch-Deutschen Handelsvertrag,«, welchem- wie man̂ auch! Wilhelml. Nr. 110, den Pr.-Lt- v. List-mann  vom
der Stimmung bet. Sodann erfreute die “ immer über seine wirthschaftltche Bedeutung bmkrn mag - 1 Feld-Art.-Regt. Nr.27 «in Patent seiner Charge verliehen,
des Vereins unter der bewahrtenL itung chre» Uetfello « der hohe politische Werth iunewohnt. Mündliche und ^ 5jfort..ga6nr. Klostermann  vom Füs.-Regt. von Ger«-
Drrigrnten Herr» Gei» die « nwesendrn durcĥ rn friedliche Beziehungen mit unserem mächtigen östlichen Nach- (Hess.) Nr. 80. Zoernsch  vom 1. Raff. Jnf-.Rgt. Nr. 87
mehrerer Chore. Nach Schluß̂des offiziellen Lyens °nroe , dauernd zu sichern. ^ ^ ^ zu Sek..Lts., derR--Off. v. Mer
Beremsmitglieder»och lange zusammen und leerten nocymaiu, Ich darf Sie ferner erinnern anf-nen hochherzigenĜnaden- ^̂ . 27 zum Port.-Fähnr., Sch
Glas aus das Wohl ihres kaiserlichen Protektor«. I . die, zu schweren Freiheitsstrafen verurtherlten, ftan-

Wie in den Vorjahren ^teauchdtesmal ^ f und -in- Reihe  anderer mind-r bedeutsamer
katholischeLehrervereind -nG -burtstagwr . Matestati ^ iiw __ alle getragen und durchglühtvon demrinen
in einer eigen« zu diesem Zweck anberaumten» « s. « « «««- eb"lfter landesväterlicher Fürsorge:
Die Festrede hielt diesmal HerrL. Firmrnrch.  der ausgehend> Frieden zu sichern, die Macht und da« Ansehen. d«S
vom Worte der hl. Schrift „Fürchtet Gott, «bretd-n König! WcheS nach Auße« und Innen ,n stärken! -
in äußerst beifälligen Worten erörtert̂ warum  d» Verein«^ ^ dem Gebiete der inneren Politik begegnen

gleichen, unermüdlichen. landeSväterltchen Fürsorgeungehörigen mit Freude und Dank erfüllten Herren den Geburts
tag ihre«Landesfürsten festlich begingen. AlS Geburtagsangebinde
gelte daS erneuerte Gelöbniß: in unwandelbarer Treue und Ltebe
zu Kaiser und Reick, in Treue zu Religion und Beruf sich von
Niemanden übertreffen zu lassen. Eine ganze Reihe von Bor-
trägen, patriotischen und humoristischenInhalt- , sowie passende
Gesänge trugen dazu bei, daß die ganze Veranstaltungvon
einem patriotischen, freudigen Geiste durchweht war.

Glockengrlauie am Vorabend«m 6 Uhr und heule stutz um
7 Uhr von allen Kirchen der Stadt läutete den Feiertag em
Von der Plattsorm der evangelischen Hauptkrrche her ertönte
schon um6'/, Uhr früh ein Choral. 3« Lauf- des VonnittagS
fanden in den Kirchen aller Confesstonrn FestgotteSdienst«̂ statst

Die militärische Feier  deS AllerhöchstenGeburwiage»

einiger Musikstücke wieder in die Kaserne abgerückt wurde.
Heute früh fand eine Reveille  der Spielleute durch diêHaupt¬
straßen der Stadt statt- Den Glanzpunkt der militärtschen
Feier bildete die heute Mittag 12 Uhr auf dem Cursaalplatze
stattgehabte Parade der hiesigen Garnison,  zu der sich
ein zahlreiches schaulustige- Publikum eingefunden hatte. Vor
dem Hauptportal de« Eurhauses, die Front nach dem Bowling
gr« n. am rechten Flügel das 1.. in der Mitte da« «. Bataillon
de- Füs.-Re-ts. von Gersüorff(Hess.) Nr. 8Ü, am linken Flügel
die 2. Abtbeilung des Nass. Feld.-Art->Regts. Nr. 27 hatte«
die Truppen in Compagniekolonne Ausstellung genommen. Die
»ablreich in Uniform erschienenen hier wohnhaften Officiere de«
Beurlaubtenstandes, welche ebenfalls der Parade beiwohnten,
verliehen dem militärischen Schauspiel ein bunte« schönes Bild.
Die Parade wurde von Herrn Oberstlieutenant von Kettler
commaudirt. Punkt 12 Uhr erschien der Garnison-Delteste Herr
Oberst und Regimentscommandeurvon Weise,  welcher die
Parade abnahm. Kraftvoll tönte da» dreifache Hurrah, welche«
derselbe aus den obersten Kriegsherrn ausbrachte, aus den
Soloatenkehlen. die Fahnen senkten sich und die Militärcapelle
intonirte die Nationalhymne. Aus der Bierstadter Hohe hatten
4 Geschütze der Artillerie Aufstellung genommen, welchem
diesem Augenblicke die üblichen 101 Salutschüsse abgaben.
Herr Oberst von Weise schritt hi-rauf,im Gefolge di- Officsire
des B-urlaubt-nstandes, unter den Klängen de«Parademarsches
di- Front ab und- in strammer Parademarsch bildete den Schluß
h « Muz-nden militärischen Schauspiels In den Kaserne,,
wurden die Mannschaften hierauf besonders regalirt und am
Abend feierten dte Compagm-n in v-rschied-nen Localen der
Stadt den Geburtstag ihre« obersten Krieg-Herrn durch gesellige
Veranstaltungen, Aufführungen patriotischen Inhalts und Tanz.
Der Urlaub, der den braven Vaterlandsv-rtbe diger bis zur
R-v-ill-  gewährt wurde, wird von ihnen in reichlichem Matze

^Ei"n̂ überaus glänzendes Gepräge tiug b«« Festin ah l,
das au« Anlaß de« K-ts-rrGeburtstagS Sonntag Nachm.ttag
S Uhr im Kurhaus stattfand. Der große Concertsaal hatte
reichsten Festschmuck angelegt; am -b-rm Ende war inmitten
prachtvollen Lorbeer- und Palmenschmucke die Buste Sr. MaiestLt
de« Kaisers augestellt. An « langen Takeln hatten̂etwa?b0

wir der „— , —-
Iunsere« Allergnädigsten Herrn. , ^

Es ist leider nicht zu leugnen, daß ein Zug von Unzu
friedenheit, ein hoher Grad von PcfftmiSmus tm Hinblick aus
die Zukunft weite Kreise de« deutschen Volke« erfaßt hat. Ist
denn dieser PeffimiSmu« wirklich begründet? . . „ .

Nein, meine Herren— er iste« nicht, weiner festen Ueber-
zeugung nach nicht— weder auf dem wirthschastttchen, noch
au? dem sozialen Gebiete. Vergessen wir doch Eines nicht.
Der ungeahnte rapide, — ja ich möchte sagen unnatürl iche  und
daher ungesunde- Aufschwung, welchen unsereg-sawm-n

'wirtbschastlichen Verhältnisse unmittelbar nach den 3 letzten
Kriegen genommen, hat unseren Blick getrübt und in dem
Hellen Glanze jenes Zeitabschnittes, welchen wir unS fälschlicher
Weise als Normalzustand und VergleichSobzekt anzusehen ge-

„ ... , wohnt haben, erscheinen un« die Schatten unserer gegenwärtigen
Hessin Luise von ^reuß l ,̂^ hkchgkAich,n Epoche naturgemäß weit dunkler und sckreck-von wo nach dem Vortrag\ HTrÄ . ,,, ! ,, sind. Wenn nicht alle An-basier. als sie es "tnUrklichkett sind. Wenn nicht alle An¬

zeichen trügen, gehen wir unter der Führung unftre« Kaiser-
lichen Herrn und Seiner gegenwärtigen einfichtsvollen Be-
rathel aus allen Zweigend«S wirthschastttchen ErwerbSleben»
— auch auf demjenigen der Landwirthschast, wo unS heute der
Schuh noch am meisten drückt- wieder besseren Zelten ent-

^̂ Âber— meine Herren— auch im Hinblick auf unsere
socialen und social-polittschen Verhältnifle sollten « ir uns
keinem Pessimismus htngebenl „ . .

Gott sei Dank ist der Kern nnsere» deutschen Volke- noch
gesund. Wir haben eine mächtige Armee, eine starkeR-Sie-
runa und einen jungen thatkrästigen Herrscher und r» rneine,

_ _ _ tz vom Nass. Feld-ArsiRegt.
st. 27 zum Port.-Fähnr., Schweitzer,  Dicewachtmeister

vom Landwehr- Bezirk Wiesbaden, zum Sek. - Lieut. der
Reserve de« Drag.-Regmts. von Wedel(Pomm.) Nr. 11»
Faber,  Bicewachtm. von demselben Landw. Bezirk, zum Sec.
Lieut. der Reserve des 2. Bad. Felbart.-Regts. No. »0. W' sk- -
mann,  Pr .-Lt. von der Ins. 1. Aufgebot» de« Landw.-Brz,rk«
Limburg, Kalk,  Pr .-Lt. von den Jägern 2. Aufgebot« de«
Landw.-Bezirk« Wiesbaden, zu Hauptlruten befördert.

* Curhaus. In Folge dr» großen AnklangeS, welche«
der carneoalistisch - humortstische Unterhaltung «»
Abend  unter Mitwirkung deS Humoristen HerrnHerm.Fort1ch
aus Stuttgart am Mittwoch dieser Woche gefunden, hat di,
Curdirection Herrn Förtsch zu einer ebensolchen Veranstaltung
für kommenden Mittwoch den 30. Ianuar  g-wonnen.
Der Wiesbadener Musik-Verein unter Leitung der Herr« Kamm» .
musikeiS Meister wird den instrumentalen Th-tl des Abends
übernehmen, zu welchem wieder das mäßige Eutröe von nur
1 Mk. für nummrrirtr und 50 Pfg für nichtnummenrte Platzr
wird erhoben werden. - Der Violin-Brrtuose Professor
Cäsar Thomson  ist tn Amerika, veranlaßt durch dw Ersolg«
de, Künstler« daselbst, znruckgehalten worden. D-e Curdnectton
hat daher für diesen Künstler d,e reizende nordrsche Violin-
Virtuosin Fräulein Frieda Scotta  au» Kopenhaĝ srwonnen
und damit vielen Wünschen entsprochen. Fräulein  Sutta wftd
bereit» in dem am nächstenS rertag r stattfindenden zehnten
CylluS -Eoncerte  Mitwirken, worauf wir hiermit besonders

°"f"" FE «ÄiL «ngSverein Reform. ' Die M.sbad.ner
Abthrilung der großen über ganz Deutschland verbreiteten Ler
eins FrauenbildungS-Berern Resorm veranstaltet am 30.Januar,
Abend» 6 Uhr. im hiesigen RatbhauSsaalê«-« BorttMabmd.

iSie  hat dazu Fräulein Fnedrrlk- Freudenberg
eine Vertreterin der modernen FrauenbeweIUng sewonnrn. Dle
Rednerin hat sich durch ihre guten Borttage sowohlm Berlm
und München vortheilhaft bekaniityemacht. c-s.»-»,,.»-x,— Die Silberne Hochzeit feierten kürzlich die Eheleute Fr.
Thiel,  Bleicherttbesttzerj Riehlstrcche6. Das 3ub-lP°arw«,d.
am Vorabend des Fester von dem Mann er ge sang Verein

solange wir diese stcheren Bollwerke ,7m Schutze der h-ittgst-n « nd ch en ^ -hrt .Hanf de"r Präsident
Güter der Nation besitzen, dürfen wir mit vollem Verlrauen ^ ^ ^ dem Ehepaar in. einer schwun̂ollen Rede sratusirte
der Zukunft entgegensetzen. „»zi, w.it«r Glück wünschte. G. Thiel dankte in einermeine Herren ich gehe noch einen Schritt Wetter.
Wenn ich bedenke, wie das Geschlecht der Hohenzollern, au«
kleinen Anfängen heraus, sich emporgeschwungen hat, b,S zu

IÜk, « »"„«A »Tlier',Slüa wünschte. ' G. Thiel dankte in einer
kleinen Anrede dein Gesangverein für die ihm erwiesene besondere

dem mächtigsten, führenden Herrscherhaus- in Europa, und w»
jedem der letzten drei Jahrvundexte rm Regent aus diesem
Sause durch siegreiche Uederwindung der äußer-« Feinde unser-«
preußischen und deutschen VateriandeS seine Stempel ausge-

Die CarnevalSgesellschaft SparbüchS hält heut.
Ddend im Restaurant Castellstraße 10 em« Nachsitzung ab.

LUnfall. Beim Zapfenstreich am Samstag Abend kam in
der Nabe des Wiener Cafö der 13 Jahre Chr. Schäfer  von
hier zu Fall und exlitt in dem Gedränge Quetschungen«mvreußtschen und deut chen Vaterlandes zeine r»T . ; ,V,b  M und erlitt in dem Gedränge rruei,a,ungen um

tfS - d-m 17. MM der MJgM.  L « L ° , » ^ Aufnahme in'- städt. Krankenhaus ersord» .‘JS£ 'TÄ',4  Ä «•tSfffSl» ***. . . . - . . ».«r Eine blutige Schlägerei fand in verfloffener Nacht
in der Faulbrunnenstraße stait. Dieselbe wurde vor derJ. sch«n
Wirthschast ausgrfochtenund im Verlaufe derselben wurde"
verschiedene Personen, zum Thril erĥ lû verletzt. Dem Dirthe
wurden dir Fenster eingeschlage». Durch das Einschreite» d»
Nackt- und der Militärwache aus der Kaserne wurde erst di«

welches an dem Marr oc, - — . «Ruh« wieder hergestellt. . . . » „„tuuschte
" »d- ‘- 'äm L-. ’Jtsesxt  ar4m“ÄÄ >Ä
linftrtai Kaiserlichen Herrn dw» « oft-« G»??' bsisir S,e» ' Goetbestraße 34. an HerrnM " «- Dasunserem Kaiserlichen Herrn vereiniaen zu

•Wää «.i “» »->"
ftimmten die « nwcsenden voller Begeisterung rin, worauf die
Musik die Nationalhymne intonirte. An Se. Maj. den Kaiser

Festtheilnehmer Platz genommen. Ü«'korm folgend«» Telegramm abgesandt:
waren diesmal ganz besonder» st" k ^ treten, weil, wir wirI » e ' g ^ «nd Könt«» Majestät, « ekltn.
höre«, dte Offiziere de« » emlaubtenstande« tn diesem Jahre!

Letzterer sein Hau«, Goethestraße 34, ^ tzie*Jmmo-
Seschäft wurde abgeschloffen und vcrmittelt dur» dt J
bilien-Agentur von Max Edelstein, «tt »S"!tt^

Weitk . § ««st

.m srÄÄar»
Gerühmt Schwank tn 4 Akte» von Dr. v»k« « tumemg
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Kadelbnrg Mittwoch: »Madame Sans Mm .' Donnerstag:
.Der Peine Man»' . Freitag : Benefiz für Heinrich Grentzrr:
.Inspektor » rasig' , Lebensbild in b Akten nach Fritz Reuters
.Ut mine Stromtit ' von v . Gaßmann und H. Krüger. Sams¬
tag : ,D»r Mikado.' Sonntag , Rachmiltsgr 3»/* Uhr » st-
ßellung bei halben Preisen : . Wiesbadener Leben' . ÄieudS7 Uhr:
.Der Nein» Mau «.*

Sprechsaal.
Wiesbaden , den 28. Jan.

Man schreibt unS: Bei der gestern anläßlich des Geburts¬
tages Sr . Majestät d?s Kaisers und Königs stattgeiundenen
Darade hat «S das gesammte Publikum aufs unangenehmste
berührt, daß die Äbsperrungsmaßregeln diese? Jahr noch
schärfer waren, a!S früher. Die Straßen zwischen den Colon-
nade» waren vollständig gesperrt und au d die Treppen der
Colonnadcn, die dock wie geschaffen dafür sind, in einem Falle
wie dem vorliegenden a!s Zuschauerraum dienen, sollte» nickt
betreten werden. Ein Grund für diese rigorosen Mab
nahmen (vir wissen nicht, ob dieselben von der Militär - oder
der Poliiribebörde aurgehm ) ist absolut nicht einzuseben,
wäbrend sich eine ganze Reihe von Gründe» unk zwar von sehr
triftigen Gründen dagegen  geltend machen lassen. Schreiber
dieses verzichtet vorerst darauf, dieselben aufzuführen, wünscht
und hofft aber, daß man an maßgebender Srele da» Besagte
beherzigen und künftighin in ähnlichen Fällen nicht wie diesmal
geschehe» handeln möge. Liner für Biele*)

* Anmerkung der Redaktion : Ls ist uns noch eine
Reihe von Zuschriften zuzegäugen, die dieses Thema in den der
schiedenfien Variationen und zum Ttzel in sehr scharfer Aeise
behandeln. Mir sehen von deren « iedrrzabe ab, erstens aut
Mangel an Ran« , zweitens, um nicht mit dem Strafgesetzbuch
in unliebsame » rrührung zu kommen

?eItgkW«kM letzte Nchkichlc«.
0 Berlin , 28 . Jan . Bei prächtigem Wetter ist

Kaisers Geburtstag in schönster Weise verlausen . Der Berkehr
i» den belebteren Straßen , der schon Tags über sehr
stark war , nahm in den Abendstunden noch zu. Hun-
drrttausende durchzogen die Straßen , um die prächtige
Illumination , in welcher die Stadt prangte , in Augen¬
schein zu nehmen . Häufig konnte die Menschen¬
menge nicht vor - und rückwärts ; es herrschte ein
lebensgefährliches Drängen . Eine Reihe größerer Waaren-
geschäfte hatte feenhaft illuminirt . Biele Schaufenster
zeigten die Büste des Kaisers von natürlichem oder künst¬
lichem Grün umgeben . Im Opernhause fand eine große
Festvorstellung statt . Lei welcher das Kaiserpaar und sämmt-
liche zur Geburtstagsfeier in Berlin anwesenden Furstlich-
keitrn beiwohnten.

G Berlin , 28. Januar. Unter Reserve bringt
daS „ Kleine Journal * folgende Mittheilung . Unter dem

.Protektorat des Kaisers  hat sich ein Comitee gebildet,
um ein neues Theater  ins Leben zu rufen . Man be¬
absichtigt , in dem neuen deutschen Volksthrater , wie das
zrMnftige Hau » genannt werden soll , Klassiker-Borstellnngen
zu volksthümlichen Preisen und größere Mufikaufführungen
zu veranstalte ».

f Berlin , 28 . Jan . Die Kunde von dem Ableben
GierS rief in hiesigen leitenden Stellen das größte Bedauern
hervor.

)!( Mannheim , 28. Jan. In einer gestern hier
abgehaltenen , äußerst stürmisch verlaufenen Versammlung
der Sozialdemokraten  erklärte Dr . Rüdt seinen
Wiedereintritt in die sozialistische Partei und die Annahme
der ihm augetragenen Reichstagskandidatur für den Wahl¬
kreis Heidelberg -Mosbach.

Q}. München , 28 . Januar , Mittags . Hier hat sich
soeben ei» Bismarckverein gebildet , der den Zweck vcr-

folgt , dem Altreichskanzler am Starnberger See rin Denk¬
mal zu errichte » . Prinzregent Luitpold hat da » Pro¬
tektorat über de» Verein übernommen.

t Wien , 28 . Jan . Der Bildhauer Anton Wagner,
ein verdienstvoller Künstler , ist hier am Herzschläge gestorben.

% Paris , 28. Jan. Mittags. Di« Kammer
trat soeben zusammen , um die Vorlegung der Botschaft deS
neuen Ministeriums Ribot entgegen zunehmm . « bg . Goblrt
will die Regierung über di« Amnestie interpelliere », doch
wird die Interpellation zwecklos sein , da der Präsident
ohnehin eine Amnestie einschließlich Rocheforts etc . er¬
folgen laffe» wird . Man glaubt jedoch nicht , daß heute
schon die ministerielle Erklärung darüber in der Kammer
erfolgen wird.

)( Paris , 28. Jan. DaS Ministerium Ribot ist
definitiv gebildet und amtlich bereit » bekannt gegeben.
Jamont alS Kriegsminister und Bernard als Marine-
minister haben noch nicht zugesagt . Ribot führt rrstercs,
Traviena letzteres intermistisch.

O Paris , 28. Januar, Mittags. Der frühere
Präsident Casimir Perier  beabsichtigt , demnächst
eine Broschüre unter dem Titel „ Sechs Monate
Präsident von Frankreich«  zu veröffentlichen.
Er will darin besonder « die Gründe mittheiien , die ihn
vrranlaßten , sich im Elysee als Gefangener zu betrachten
und mitthrilen , wie ihm von gewiffer Seite Fallstricke
in den Weg gelegt wurden.

Nettes aus aller Welt.
)( Aschaffenburg , 26. Jan . Der heute Nacht 12 Uhr

hier eintreffende Mainzer Schnellzug - ist  kurz vorder Ein
fahrt im bi.sizen Bahnhofe au« noch unbekannter Ursache ent¬
gleist.  Die Maschine und Tender liegen quer über drei
Geleise», der Packwagen auf dem Tender ; der Schlafwagen und
die übrigen Wagen blieben auf dem Geleise. Der Zugführer
Berk wurde durch da« Platzen des WafferstandsrohreS an den
Beinen verbrüht. Der Heizer erlitt geringeren Schaden; von
den Passagieren wurde Niemand verletzt. Eine Zngverspätung
trat nickt ein.

][ Mannheim , 26. Jan . Wegen verschmähter Liebe
jagte sich verflossene Nacht im Wiener „Cafe Central ' dahier
der 31 Jahre alte Kaufmann Karl Kohl au» Unterfchnaidheim
eine Kugel in die Brust. Sr starb noch in der Nacht.

— Eine recht interessante UrtheilS -Begründung
verkündet- am Di -nstrg der Vorsitzende des Schöffengerichts
in Erfurt : Der Fleischergesell« Hermann ArendS aus Erfurt
batte auf öffentlicher Straße im Beisein anderer Leute eine
junge anständige Dame in gemeinster Weie beschimpff. Das
Schöffengerichtverurtheilt« den rohen Menschen wegen Er¬
regung öffentlichen Aergnisses zu 3 Monaten Gefängntß und
begründete die Höhe des Strafmaßes wie folgt: Der Angeklagte
gebrauchte so gemeine und unflätige Redensarten gegen eine
schutzlos« Dame, daß der Gerichthos bedauert, daß das Gesetz
nicht ein: andere Strafe als Gefängntß gegen den Angeklagten
zulasse; denn in diesem Falle ist sicher eine Prügelstrafe
am Platze.

— Der Primaner alS Lientenant . In Gott in gen
hatte sich ein junger Mensch da« unerlaubte .Vergnügen' ge¬
leistet, eine patente Offiziersuniform anzu,leben und sich als
Lieutenant aufzuspielen. Mit einer Anzahl Studenten hatte er
tagsüber umhergekneiptund kam gegen Abend etwas stark an-
gezeckt in ein Restaurant. Dort traf er einen wirklichen
Offizier, der bald entdeckte, daß jener blonde Jüngling von
militärischen Einrichtungen keine Ahnung hatte. Er ersuchte
ihn daher ebenso ernst als freundlich, die unbefugt angelegte
Uniform abzulcgen und in einem vom Kellner entliehenen
Ueberzieher ihm zur Wache zu folgen. Hier stellte sich beraus,
daß der junge Mann ein Primaner au» Magdeburg war.

AM Grieder&Cisus°is«°„»tt.f»hrik.u>,i,°. Zörlchi
Königlich Spanitohe Hoflieferant ®»,

versendet porto- n. zollfrei tu  wirkl. Fabrikpreis, schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art , ron 65 Pfg.
bis Uk . 15.— p. mttre . Muster franco. 3548b

1[ BeMen - Damasta

BesteBeeugsquellef .Prir . Doppelt.Briefporton. d. Schweiz. I
Tages-Anzeiger für Dienstag.

Kättigk . Schauspiele , « bd». 7 Uhr : Der letzte Brief (Ab. A),
CurhauS : Rachm. 4 und Abend» 8 Uhr: Concert.
Refide « , -Theater : Abend» 7 Uhr: Zwei Wappen.
Reichshallen -Theater r Abend» 8 Uhr: Epecialitäten-Vorst,
Liederabend von Frl . Nelly Brodmann: Abend» 8 Uhr.
Mannergesangverein „ Hilda " . Abends 9 Uhr: Pr obe»

Königliche Schauspiele.
Dirnstag, den 29. Januar 1895. 25. Vorstellung.

19. Vorstellung im Abonnement A.
Der letzte Brief.

Lustspiel in drei Akten nach dem Französischen der V. Sardou.
Prosper von Block . Herr RotztuS.
Titu « von Vanhove . . . . , Herr Faber
Elarisie, dessen Frau . Frl . Lindner
Martha von CruffolleS, deren Schwester.  Frl . Fürst
Susanne von Bric

im
Hause

Vanhove'S

Frl . Scholz
Herr Neumann
Frl . Wolff
Herr Bethge
Herr Greve
Frl . Ulrich
Frl . Rosen
Herr Bussard
Herr Brüning
Herr Spieß

Thirion , Naturforscher
Colomba, dessen Frau
Busonnier, Douanen -Direktor
Paul von Temple . ,
Frau Solange , Haushälterin
Llaudine, Stubenmädchen
Baptist' . ) Diener
Ein Diener Prosper '»

Neu etnstudirt:

Mazurka.
Tanz -Devertissement von A. Balbo.

Anfang T Uhr . — Ende 0 ‘/» Uhr . - Einfache Preise.
Mittwoch, den 84. Januar 1895. 26, Vorstellung.

19. Vorstellung im Abonnement 8.
Zum ersten Male:

Halali.
Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronnek.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise

Residenz-Theater.
Dienstag, den 29. Januar 1895 105. Abonnement» Vor-

stellung. Dutzendbillets gültig. Zum 7. Male Zwei Wappen.
Schwank in 4 Akten von Dr . Oscar Blumenihal und Gustav
Kadelburg. I

In Borberektung: Benestz für Heinrich Grentzer . In»
spektor Bräsig . Lebensbild in 5 Akten »ach F itz Reuter'»,
„Ut mine Stromtit * von Ch. Caffmann und I . Krüger -

Cassrnöffnuna6>/„ Anfang 7 Uhr. Ende 9*/, Uhr. i

Tieicfishallen̂lheater.
Stiftstraste 16 . (Directiou: Chr . Bebinger.

Speeialitiiten 1. Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags4 Uhr Vorstellung zuhalbenPreisen.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen tag.

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren : B. Cratz,
Kirchgasse 50 , A . L . Mascke , Wilhelmstraße 30,
rnb J. Stassen , Gr . Bnrgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme . 3967

>
>4. Reichsanleihe
'S1/» do.
3 . do.
4 . Preuss. Consols

-3' /, do.
8 . do. .
5V» Griechen . .
5°/, Ital. Rente

105,60
104,80
97,85

105,35
104,65
28,30
29,60
86,90

4 , Oest. Gold-Rente . 102,90
Silber-Rente . 83,10

Portag . Sfcaatsanl. 87,40
4*/i , Tabakanl. 87,40
3 . „ Süssere Anl, 25,40
5 . Rum. t . 1881/88 . 28,60
4 . do. v. 1890 . . 86,20
<”5 . Russ. Consols . . 102,20
>4 . ßerb. Tabakanl. . 78,40
r* . , Lt. B.(Nisoh-Pir.) 78,40
6 . „ St.-E.-B. H.-Obl.
4 , 8pan, Süssere Anl. 74,30

■6%  Türk Fund- . 99,50
.5»/, do . Zoll- , 101,70
;i <7„ do . 26.20

Ungar. Gold-Rente 102,56
4'/ . . Eh . „ v. 1889
4' /,
5' /»
4' /.
4' /.
4>
4' ,.

Argentinier 1887
„ innere 1888
, ttnssere. ,

Unif. Egypter . .
Priv. . . .

3*/, Mexicanor äussere
5«/, de E -B (Teh .)
6°j0 do . eon« in* 8t.

196,—
85 90
51,10
61,80
42,50

106,—
10.0,20
72,60
61,2«
20,90

JWadt-Obllgat!»n«n.
3' /, abg. Wiesbadener 101,90
3' /, 1387 do. 102,—
4°;# do 101,50
4°lo  1886 Lissabonn 92,60

' 4°lg  Stadt Rom 11/VXU 68,70

Bank - ACtien.
Deutsche Reichsbank . 169,90
Frankf . Bank . 161,70
Deutsche Eff.- "Vf.-Bank 116 60
Deutsche Vereins- „ 111,90
Dresdener Bank . . 167,40
Mitteldeutsche Cr ed.-B. 107,—
Nationalb. f. Deutschi. 129,—
Pfälzische „ , 128,40
Rhein Credit- , 131,20

„ Hypoth.- , 179,30
Württemb. Verbk. . 139 20
Oest. Creditbank . . 336,75

Bergwerks - Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 137,10
Ooncordia. . . . . 112,—
Dortmund Union-Pr. . 6”',60
Gelsenkirchener . . . 167,30
Harpener . . . . . 136,22
Hibernia . 129,—
Kaliw. Ascbersleben . 155, —

do. Westoregeln . 157,60
Riebeok, Montan . . 169,50
Ver Kön. und Lanrab. 122,50
Oesterr . Alp. Montan 75,80

Industrie -Action.
Allgom. Elektr.-Ges, . 214,80
Anglo-Cont.-Guano . 130,60
Bad. Anilin.- u. Soda 400,—
Brauerei Binding . . 209,10

, z. Essigiiaas 72,—
, z.  Storch(Speior) 139,50

Cementw. Reidel borg . 140,—
Frankf. Trambahn . . 284,70
La Valoce Vorz.-Act. —,

do. 8taram-Aot. 65,60
Brauerei Eiche (Kiel) —
Bielefelder Maschf. . 260,50
Chem, Fahr . Griesheim 260,0!)

, , 6 olden borg 211,—
, „ Weiler . 861,—

D. Gold- u. eilb.-Sch. 415,—
Farbwerke HScbst . 182,—
Glasiud. Siemens . . 182,—
Intern. Banges. Pr .-Act. 163,—

„ „ St.- , 130,50
„ Elektr .-Ges. Wien 88,30

Nordd. Lloyd . . . 99,80
Verein d. Oelfabriketi 827,30
Zellstoff, Waldhof . 227,90

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigshahn . 122,30
Pfälz. 242,—
Dux, Bodenbach , , 54,75
Staatsbahn . . . . 228,75
Lombarden . . . . 87,75
Nordwestb, . . . . 203,87
Elbthal . . . . . 229,—
Jura -Simplon . . . «4,30
Gotthardbahn . . . 188,20
Schweizer Nord-Ost . 139,90

„ Central . . 136,90
Ital . Mittelmeer . . 93, -

, Merid. (Adr. Netz) 126,30
Westsicilianer . . . 58^ 0
sub Prinoe Henry . . 98,20
Eisenbahn-Obügaticnon.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 103,70
do. . 100,90

Pfalz . Nordb. . . —,-
Maibahn . 104 60

Elisftbethb.stouerf. 104.30
do. steuerpil. 89,80

Kasch. Odb.-Qold 102,70
do. Silber 81,60

Oest. Nordwestb. 111,80
Sildb. (Lomb.) 103,10
do. . . . 71,—

Staatsbahn . 118,40
Oest. Staatsbahn . 103,70

do. I -VIII . 94,30
do. IX. , 98,—

a°/o
3°/,
4"/«
4*/.
8°/0
**/.
4°/o

Uest - do. 1885 .
. do.(Eg.-Nr.)

Prag Duxer . .
Rudolfbahn . .
Gar. Ital E -B, .
Mittelmeerb. stfr.
Sicil. E.-B. stfr. .

3°/o Meridionan.
4°/0 Livorneser . , .
4"/. Kursk, Kiew . .
4°/0 Warschau ,Wiener
5%  Anatol. E -B.-Obl.
5•/, Oeste de Minas .
4‘/j Portug E.-B.1886
4' /, do. 1889
3°/, Salonique Monast
8°/0 do . Const..Jonct.

Pfandbriefe.
31/,0/« v . 6r .-Cred.-Bk.

Öa,67
93,40

113,90
83,16
56,10
88,90
83.70

102,20

98*80
78.30
64.70
35-
62.30
62,—

-'-v

3'I,
4'/«
4°/«
**/.
4°/o
4°/.
l °/o
d°/»
&0/,
3°/,
&•/0
4#/o
3 /o
3°/.

Gotha 110 l,/0rUckzb. —,—
4°/0 do . unkdb. b. 1904 103,70
8' ,. do.
4°/o Fft .H .-Bk, 1879-85 100,90
4»/, do. 1886-90 101,50
4°/0 do . l4 .ukh.b.1900 102,30
81/, do. do. . . 100,50
4•/, Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(rerl . a. 100) 101,90
4°/, Mein. Hypoth.-Bk.

(nnkündb.b. 1900.)
4°/0 Nass . Landesb -G.
3do.  J .-F.-H.-K.-L.
31!, do. M.-N.
4%  Pr . B.-Cr. VII,IX.
4°/, * Ctr.- . 1900er
31/, Pr . Ctr.-Cr. .
4°/0 Rb . Hypoth.-Bank
3■/, do. do.
4°/0 Wd . Bd.-Cr.-Anst.

Ser. I . unkdb.b.1904
4°/. da. Bar. II.

102,20
102.40
102,2 )
102.50
101,80
106.40
101.10
100,80
100.50

105,10
102,60

Amerik Eisenb.-Bde.
«' /»
6°/,
6°/.
4%
4°/o

6"/i
6°/.

Contr.-Pao»(West.) 102,70
do. (Joaq .) . 106,70

Chic, Burl. (Jowa.) 105,20
do. , . . < 96,80

do. Burl. - Qney.
(Neaska-Dlv.) 86,—

5°/0 Chic., Milw. u.St.P. 108,40
50/0 Chic . Rock. Id . u.

Pac. I.M.Est . u.Coli. 100,—
4°/« Denv.n-RioGrand.

I . oons. Mtg. 79,50
4°/0 Illinois Central . 100,60
6°/, North . Pac. I . Mtg. 111,20
5°/. Oreg-u. Calif. I . „ 72,60

Pacif Miss.co.I. M. 92,60
WestN .-Y.u. Ten-

sylvanieu I. M. 102,20
Loose.

8V,*/. Goth. Pr .-Pfdb .T. —
8*/, do. do. IL 116,30
SV, Köln-Mindener . 138,30
3°/0 Madrider . . . 61,70
ö°/0 Oest . 1860er Loose 132,30
2V, Uaab-Grazer . . 93,80
Ö’iirkenloose . . . . .36,40
Braunschw.Th.20 Loose 107,20
Finnland . , 10 , 69,20
Freiburger Fr .16 , 28,60
Mailänder „ 45 , —,—

do , 10 , 14,40
Meininger ff. 7 „ 21,70

Geworfen.
20 Franks -Stücke . —

do. in V, —,—
Dollars in Gold . . —
Ducaten . . . . . —,—

do. al marco , < —,—
EgnL Bovereign» . —r—

Berliner
Sehlnsscoerse.

28. Januar Nachm, 2,45
24%- -“Credit . . .

Disconto-Command
Darmstädter . .
Deutschs Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsgea.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . -
Lombarden . .
Elbthal . . . •
Buschterader . «
Prinoe Henry .
Gotthardhahn .
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Mnridional , ,
Russ, Noten . .
Italiener . , .
Tiirkenloose . «
Mexikaner. . »
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Boobumer Gussstah
Gelsenkirchener
Harpener . .
Hibernia . .
Hamb. Am. Packe
Nordd, Lloyd
Dynamite Trust«
KoiokianUlh« ,

206,25
152,—

157̂ 50
153, 5

123,-

162,—
43,25

133. J5

ss !-
183.77

219,—
86,87

112,76
74.-

122.75
«2.-

138,-
167.75
136,25
128.75

» » •7,80
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Bekanntmachung
Dienstag , den 2S . Januar 18S5 , Mit¬

tags 12 Uhr , werden in dem Versteigerungslvkale
Dotzheimerstraße11/13 Hierselbst

3 Sophas, 6 Sessel, 1 Verticow, 1 Secrctmr,
3 Kleiderschranke, 1 Consolschrank, 2 Commoden,
1 Spiegel, 1 Waschkommode, 4 Tische, 2 Küchen¬
schränke und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. Januar 1895.

2187 Schneider , Ge richtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 29. Januar 1895, Mittags 12 Uhr,
werden in dem Psandlokale Dotzheimerstr. 11/13 hier

2 Canavee, 2 Commoden, 1 Nähmaschine, 4 Spiegel-
rcchmen̂7 Ocldruckbilder, 54 Stücke Zeug(Manu-
fakturwaaren) , 2 Fuhrwagen, 1 Halbverdeck,
1 Schlitten

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. Januar 1895.

4643 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bau-und Brennholz
versteigern wir morgen Dienstag,
NachmittagsÄUhr am Abbruch

AM MmdMrcftmjj« 2M
Reinemer und Öei »gi

Auctionatoren und Taxatören.
Bureau: Michelsberg 22 . 2180

Mlll-NeN-WjNeW!g8-Kaffe.
Sonntag , de« 3 . Februar d. I »., Nachmittag» 3 Uhr

pünktlich , im oberen Lokale der „ Mainzier Bierhalle " :
Genera!-Versammlung.

Taaes -Ordunna:
1. Jahresbericht um» Jahresrechnung;
2, Wahl einer RechnungS-PrüfungS -Lommissiog;
5. Erganzungswahl de» Vorstandes;
4. Wahl de» Schiedsgerichts;
8. Abänderung der §§ 13 und 25 der Statuten;
6. Allgemeine».

Hierzu ladet «in und bittet um pünktliches Erscheinen
8174 _ _ Der Vorstand.

Suppen-Würze
verdientdieBeachtung der Haus¬
frauen. Zu habe» in Original-
Fläschchen von 65 Pfennig an
bei

E. Moebus , Drogerie,
Taunusstraßr 25.

Dir leeren Original-Fläschchen
5 65 Pfg werden zu 45 Psg.
und dirfenigen * Mk. 1.10 zu
70 Pfg. mit Maggi's Suppen-
würze nachgefüllt. 3736

KüUc&er-VBMj.&erMia',
Frankfurt a . Main,

H-iligkreuzstraße 9, empfiehlt:
J »sp«ctoren,Htallmeister, Kerr-
schastskutscher, HtoßwLrter,
Stalkbnrschen, Diener. Saus-
meistcr, Härtner , Verwalter rc-
Bewerber mit nur allerbesten
Zeugnissen und lang;. Praxis-
Bedienung für Herren Princi-
pal«koftensrei, und bittet obiger. !
Berein um aefi. Aufträge. 3875-

§ 8
2 ?

EliL E
® O 902. &

rf
^ fl «

KT Jeden Monat für Jeden Theilnehmer /* 1  j
ftr-ip ein garantirt sicheret * Treffer . ^

tSflriOOOMarkBelohnunginbaar ^ ® '
«rh &ltjeder ""Thellnehm «r , welche* ln du Jet * ! » eginnend . n 18. monatUoHaufeinanderfolgenden , je einer am t
ersten jeden Monats .tattflndendeu cha “cei^. 1?1h*te “J Z~ ^ .n1?e

der grössten Baarverloesungen von ea . SO SliSHonen MarJfc
“ staatlich concessionlrter Titel , keine 12 Treffer macht.

ZU1 aÖauV « reWeÄ Mark SotoOflT

1  Haupttreffer ä „ ^ 082881 Haupttreffer ä „ 2E 009
1 Haupttreffer a „ 200 0 ©0
1 Haupttreffer a ,,

, ^ l . Jlf ™' zusammmen ca.n. s. w .,

&

s »

Wasche
{. Wsschm«. Kiigei«

Iwird angenommen, schön und'
pünktl. besorgt. Hellmundstrab«

>82, Hths. 2 Tr . r . 4566

i

® s
I

! E 5

zuflammmesn ca.

SO Millionen Mark.. .. . , und lfftnnon in di&S6lD(

ht

Je 100 Theilnehmer bilden eine AbtheUung und können in dieselbe im Ver¬
läufe von 12 Ziehungen an Haupttreffern bis ca. __ —

Z Millionen Mark in Baar!
JKTaber selbst im ungünstigstenFalle
12 Treffer , die er durch die innert J la  HMte dM knsate « “ «rttok.

tTÄÄStÄÄU empfiehlt es
sich baldigst zu bestallen , um noch rechtzeitig zur . , « „ Tiefa

bevorstehenden Ziehung am 1 . uLvhstvu « ouars
StSÄirsa.Ä » S‘SÄ » SÄ » ««

u » . . . . » » Ä SSjR » » ■JJVierte ! dav on Mk. 2.80, ein Zehntel davon 11k. 1.20 Ff-

-Alleinige ZelchnungssteU «: Alois Bernhard , »« mkfur «■*
Blöcherplatz 7, für Skandinavien niJC ^ eudiageB, für die - 2160b

Kleine Anzeigen.
Jede Zeile nur S Psg.

Weitere Klein « Anzeigen stehe Seite V.

Römerberg 34,
Part , schöne Wohnung von 3

Casino-Saal1

Gin Landgut
Ivon 60 Morgen nebst Wohn¬
haus, Scheuer und Stallung,
sowie 3 Pferde, 6 Kühe rc.,
sämintliche Handwerksgrräthe,
kann bei Anzahlung von Mark
12—15,000  erworben werden-
(Lage günstig und in der Näh«
Wiesbadens.) Näheres bei Fra»
Schmidt, Kl. Schwalbacher-
straste0. 1899

MaskkuiiWk:
Polin , Harlekin und Rococo
zu verleihen. Neuanfertigungen.
Auch Aufarbeitung alter Anzüge.
Steingaffe 31, 1- St . r. 3177
Kostüme von6 M-, Kaus-
Lleider von2 M., Kinder-
kkeiderv. 1,50M.an, angef.

Goldgaffe8, Bdh. Manf

ülctat zu tdersehenl
1 Weitzzeuafchrank. Ein - u. »writhür . neue m gebr. Kleider-

schrank? 1L - d» -Theke. 1.70 m l°ng.1  KL » ensLr« k °M
Glasaufsatz, 13 Mk. 1 schöne«- Sovha 27

ir » °"Sjf ..«■« . 2 f «s £ £.:

ISP
neues AttmavnS-

1 neue» Kaffee-

Sm >ic°. Portieren « . Gallerim . Roulleaux. Einzeln.

Part , schöne Wohnung M«. 8 4 HockerMhlchen. 1 i
Zimmern und Zubehör a. Aprll fektnmsg>« -»! , g ^  z ^ apanesische Telle^
itt  vermiethen.- — | '^ „^ ren « . Gallerten . Roulleaux. «

Eifippfft 9
„ ^ ohnungen von je 1 Zimmer,
Küche. Keller »u verm. 21 79

Steingaffe 31, s
Seitenbau Part , eine Wohnung
2 Zimmer, Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu verm.

Weüritzstraße'
nächst der Schwalbacherstr.

«ine schöne Etage,5 große freund¬
liche Zimmer und dopelte Zu¬
behör auf 1. April an rud'ge
Mietber zu verm.  4638"

>Kltms«hr«nkI
findet dauernde Beschäftigung.
Näheier 2188>1ddk«HSi>tflWsra.

wnelv er »u vrtm. .

^Mauergasse 11
ein« Wohnung von 2—3 Zim.,
Küche und Keller aus 1
zu vermiethen

April
4640

3w«igebrauchte sehr gut er¬halt. SinqernLhmaschine»
1Silits zu verkaufen. Zu erfragen

im Eenrral -Anzeiger. 4637
Lin vollste gut erhaltenes

EmM 'lM Witzen
sucht Stelle für Kücheu. HauS
arbrit . Eintritt sofort. - 618

Näh. Wellritzstr. 35, Part.

^ (Frieflriclistrasse)-
Freitag, l Februar, Abends7—9 Uhr:
gf nur  diese eine A

Zauber - Soiree
des Königlich Preußischen und Königlich

Württembergischen Hvskünstler»

dtengel
Neue sensationelle Experiment« aus dem Gebiete der indisch-
egyptischen Wunder (ohne Apparate). - Gintrittsprerfe : num.
Bitze 2 Mk. — Entree 1 Mk. — Billet -Borverkauf bei Hry.

Mascke, Wilhelmstr. 30. und Abends an der Kaffe. 4441

FrjuMiirtär BÄilch-Cur-Anstalt
gegründet 1878

unter Controle des ärzlichen Vereins zu Frankfurt

DttkoaMIle«rt>Aanahm sär KestckaaM
LlrodAasss 21 «.

im1al!enös8 tterrnK.Kaerinvr
Die Anstalt verfährt, um Milch für Kinder und

Kranke zu produziren, nach einem für sie bindenden
Programm in Bezug auf Auswahl von Milchthieren,
sowie auf Fütterung und Wartung derselben. . Die

Steffl« M

Havelocks, Mevrmirher
in allen Größen - empfiehlt zu Fabrrkpreisen, ..

Bilder, TeUerbrett u- dgl. mehr. ^9 Moritzstraste 9,
im zweiten Hinterbau links.

chemisch rein , nur das Beste , 1091
in Paqueten u. auf Rollen, kaust man am billigsten in der

Napirr -Grost -Havdivvs
O. A . Hetzel »Kirchgasŝ 29.

zu! sär 30 Mark
verkaufen.

1 großer eichener Tisch und 1
Kinderbett wegzugShalber sehr
billig zu verkausen. Helenen¬
straße 16. VdhS. 2. l. 4646

Tüchtige selbstständigeBertättferi«
I in die Putz, und Modewaaren

Branche durchaus ersahren, sucht

STÄTSlü » ? «

Eine besser« fast neue
jp ftrttcke  l—

fuF mittlere Statur , sehr billig
\u  verkaufen. Näh. Hrrrmann-
Waste2 bei Dinges. a

^303 ^ 5 = =» « ^ - ^ - -

HMin -Tme »!
empfehlen billigst

M Schnegelberger&Co.,
26 Marktstrasse 26.

1915

Tüchtige

MMtnlchlssser,,
in Werkzeugmaschinen geübt, auf
dauernde Arbeit gesucht. Zeug¬
nisse nebst Angabe des Alter»
an dir Wiesbadener « taniol-
io *» Metallkapse » » Fabrik

Flacb , Wiesbaden
21g. Aarstraste 3_
lfKrlrrnen der feinbürger.HL- uchen Küche grünb-

%Kl uuiu W*vg*w - ^ »

hohe W^llrrsttefei
nur 10 Mark»

I321} un^ HochNtte Ni.

An- und Verkauf
«n» «t-er-n- und Dameukleidern, Brillanten.
Gold- «nd Eilbersachen, Pfandscheinen. Fahrrädern.

Waffen « •
Möbel und ranzen Nachlassen.

Auf Bestellung komme tn'S HauS. . _ l21jJacob Fuhr, « *1>*«|T* 15.

Das L00Sj!II.Grossen' Lotterie
nar

1
Mark,

II Loose
für

10 Mark
28 Loose

für
25 Mark.

ein?.r? Et
S»f,un,«>

»er
7«»« « in

„ —jung«»-
Gewinne

im Werth « von

l«««K6!»
Haupttreffer L W. t

50 000  Mail
tjUof« » ISttat«, U
Coefe fflt 10 Marf.
(porto o Cijie 20 pfg
rrfta ) oerfentet
F. A. Schräder,
Haupt-Ajrentnr,
HANNOVER,
Qr. Packhofstr . 2#.

3786

Sichere Gxiftenz.
Gut eingef. teutfd e Levens-

«ers . Gesr-fchaft m« großer
Eterbekasi« (100- 900 M. ohne
Uniersuchung) und AuSst.Vert
sucht selbst in den kleinsten Orten
tücht. Vertreter mit hohen
Bezügen . An gröberen Platzen
Acquisiteure bei gut.Erfolge» ,».
Fixumic. Eefl. Lfi. »ud M. G. 59
anHaaseniteln &Vogler,A.-G.,
Frankfurt s. M* ^^77-

KßlhKMkil
duften Kleider,Wäsche,Bries-s
parier ic. bei Gebrauch
ächte» Florentiner Beil f
chenpntvers , Paquet 20 Pf-

Depots  bei : L,
A. Berlins , Burgstr .IS, CarlS
Wünther,We »erg.24,E .HaaS,r
Lurut --, Gal«-W., alte l-olo-e
made, Adolf Hatzbach Bleich.!
straße 15, I . K,ul , Ellen-I
bogengaffe Carl
lrrge« u. Eie.,Marktstr .̂ 26

SchmoUs
66üM -8lk!l6II-sW .-LüI'KR

O » « 8vl.

Kranzöstsche
Convrrsation
gesucht, am liebstem mit ge¬
bildetem Franzosen oder
Französin. Gefl. Offerten
unter I-. H. 58 an die
Expeditiond. Bl.

Eine tücht. Kleidermachertn
empfiehlt sich zmn Ansertigen
von den einfachsten bis ele¬
gantesten Costümcn zu äußerst

I billigen Pi eisen;auch werdendaselbst englische Stunden ge«
lXbenb St . 50 Pf . 4618

Jahnstr . 38, 1. tot. r.

Kostüme von 5 Mk. an,
Hanskleider v. M.2.80 n
werden gnt fitzend angesrrtigt,
oi in Weberaafie 49 . Laden

kn« " -.-e Fra «, dir schon dri-
^ nahe 5 tahre an Rückmart-
leiden leidet und der Mann den
Winter kein erdienst und in
großer Roth ist bittet edrldeak.
Menschen um -a ld«Gaben, auch
da» K einst» -viro angrnomm« .
Näheres in der EM d. Bl. a

Jeiimgs-
mftMfttut

ist zu haben in der
Expedition desWiesll

eneral -Anzerger»
Mnrktstraste 17.KST

Biigel-Cursus.
SSXftÄ ® [
Tchwalbacherstratze 1» , »
4580* Fra « Krombach.
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Dienstag den 29 . Jan . Abends 8 Uhr
im grossen Saale des Casino

LIEDERABEND
von

Kelly Brodmann
Königliche Opernsängerin

untar gütiger Mitwirkung de»

Herrn Jos . Schlav ,
Kapellmeister am Kgl. Theater.

*11«4 ?.,?§r
*tf 3

t

n.

PROGRAMM:
1) Gute Nacht
2) Die Krähe , .
3) Dichterliebe No , 1, 2, 8 , 4
4) Schäferlied . .
1) Mainacht »
2) Dies und Da» . .
3) Primula veris » .
4) Lied . . .
5) Lockruf

*J F, Schubert.
. R . Schumann.
. J . Haydn.
. Joh. Brahms.
. R . Franz.
. E. Grieg.
. E . v. Lade.
. A. Eilekauf,

PAUSE.
HL

IV.

H. Hofmann.
Ph . von Eulenburg,
C, Eckert.
Sohwed . Volkslied.
Niels W. Gade.

1) Mädchen der Fussta ,
2) Sehnsucht
3) Ueberselig . .
4) Der Schweinehirt
5) Leb ’ wohl , liebes Gretchen
1) Allerseelen . . ' ! A. v. Goldsehmidt.
2) Frage . . . • I
3) Prinzessin . . . V. Hinnchs.
4) Ich hab' meine Liebe geworfen R .Fürst Lichtenstein
5) Lockung . . . H. Sommer.
6) Im Volkston . . . H . Schmidt.

Karten für reservirte Plätze ä Mark 3, nicht
reservirte ä Mark 2 find zu haben in der Buchhand¬
lung von Feiler und GeckS, Ecke der Lang- und
Webergasse und in der Mufikalienhandlung von
Heinrich Wolff, Wilhelmstrasse 30, sowie Abends
an der Casse . _ 2^ 8

W gesetzlich geschützt.
Zu beziehen nur durch

Henschel d Co . , Serrest
3800 Dresden-Sachsen.

durchaus erfahrener
- Wirth sucht eine größere

Wirthschaft zu pachten. Offert.
unter T. H. Expedition

Der nach dem Reicnspatent 72449 hergestellte
allein Keilte und von allen deutschen Aerzten empfohlene

ist allen, welche auf die Erhaltung oder Verbesserung ihrer Gesundheit bedacht sind,■W.I.,MaaeBleidenien,Nenösen,Reconvalescenten
und schwächtichen Personen , auch Kindern an Stelle des Kaffees und Thees , welche
keinen Nährwerth besitzen , zu empfehlen.

Sollt © wird nur tn Schachteln zu 27 Würfeln für M. 1

Kasseler Mer-Kakao
Var Nachab8ian§ea wird gewarnt,  sie sind minderwertbig, ihr Verkauf strafaar.

Kasseler Hafer -Kakao -Fabrik
Hausen & Co ., KasseL

pT Große
Mobiliar-
ersteigerung

W Md

ortrsg
des Vereins

„FcMMbillllliigs- Reform":
„Die Frauen mul die Philosophie“,

gehalten von
Fräulein Friederike Freudenberg

aus München,

Pittm}, 30.Januar, AdendsKW,
Im Rtthhanasule.

Eintrittskarten zu 1 Mk. Abends
an der Kasse.

8183

Park-Villa,

MMemdiisofsim
Uortrag

des Herrn Gberreaischnldirrülor Dr. Kaiser
über

„das SchMrett kiacr klklihischm Anla-k"
am Mittwoch , de» 30 . ds . Monats , Abends
SV» Uhr in der Aula der Oberrealschule
(Orcmienstraße).

GM - Gäste sind willkommen . -HW
A3i vsr VvrstLnü.

Billigste MM-Berich-AM
von Jacob Fuhr,

Goldgasse 20 u. 15.
Schönste Auiwahl in Herren . « . Damen

Eostümen aller Art , (darunter prachtvolle
'Preis -Eostüme), Dominos , Larven , Nasen,
ächte Bärte u. Perrücke « , Degen , Stiefel,
Militär -Effekten - « , dgl . Costüme für
Damen von 2 Mark an für Herren bon
S Mark an . Bemerke gltichzeitig, daß ich
mein Lager besonders in neuen Eostümen be
deutend vergrößert habe.

Im Austrage des Herrn von Rudorf hier
versteigere ich am

Dienstag,
dra 29. Jamarc., Morgens 9'

Nachmittags2'!- W
anfangend, und die folgenden Tage in der

6  Somrerrbergerstratze 6 ,
das gesammte, ans 25 Zimmern , Küche « . Keller
bestehende Inventar öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung.

Zum Ansgebot kommen:
20 complette Betten , eine Anzahl Talon-
Garnituren ( Canapee « . Sessel ) iuPlüsch-
bezng, Waschkommoden «. Nachttische mit
und ohne Marmor , Kommoden, Gonsole « ,
einzel . Canapees , Chaiselongues , Sessel,
ein- nnd zweithü ^ pol . n. lack. Kleider-
schräuke, runde , or ale , vrereckigeu. Aus-
ziehtische, Kleider « nd Schirmständer,
Bertieows mit « ohne Spiegel , Stuhle,
Chiffonniere . Kinder- « . Gesindebetten,
Handtuchhalter , Büffet , Etageren,
Spiegel . Schränke , Salouspiegel mit
Trümea « und sonstige kleinere Spiegel,
Pendules , Base », Figuren . Oelgemalde,
Kupfer - «ud Stahlstiche , prachtvolle
SalonlüstreS mit Glasbehang . Teppiche,
Vorlagen , Läufer , Vorhänge . Portieren,
Wasch - Garnituren . Ausleer - E »mer,
Badewanne , Tisch - und Bettdecken,
Plümeau , Kiffen , Trepp enläusee und
Stangen . Wasch - Garnituren . Ansleer-
Eimer , Linoleum,Küchenetnrichtung
Schränke, Tische , Anrichten , Stühle,
Küchen, und Kochgeschirr, worunter
Kupfer , Küchenuhr n id sonst «och vieles
Andere . _ ,

Sämmtliche Sache« find
aut erhalten und entstammen
zum größten Th eil der
« «» »ks 'fchen Möbelfabrik.

W

Wiesbadener Beamten-Verein.
Montag , den 4 . Februar , Abends 8 Uhr,

im „Deutschen Hofe " :
Ordentliche Han-tversamlung.

Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht. Rechnnngsbee-
gung der Vereins-, Ünterstützungs- und Wtrth-
schaftskasfe; .

2. Dortrag des Landesdir.-Secretär Kerzmann über:
Aus dem Reiche der schwarzen Diamanten. Eme
Reise in ein Steinkohlenbergwerk.

2i ?5 Der Vorstand.

Uassanischrr Uerri« für
Naturkunde.

Donnerstag , den 21 . Januar , Nachmittags
8 Uhr , findet im Mnseumssaale ein Vortrag
des Herrn Professor Dr. Küchenthal von Jena:
..«im Me in laittr» #»» §«m«"

statt. Damen und Nichtmitglieder können eingeführk
werden.

Abends8 Uhr:
Gesellige Vereinigung

der Vereinsmitgliederim Casino. 2176

Inspector Bräsig
4630|

Wiesbaden.

kW beutend vergrogeri yaoe. . ' . .. . ' ' ”
Auf Wunsch au ch Anfertigung . 21211 jederzeit  en tgegen.

Willi . Klotz,
Auktionator und Tarator.

Bureau « . Geschästslokalitäteu Adolsstraße
NB. Aufträge zu Taxationen und Versteigerungen,

die ich prompt, gewissenhaft und direct ausführe, nehme

Soeben eingetroffen: Monieendamer Bratbückinge
per Dutzend 60 Pfennig . 2167

Theater-Perrücken-
Verleih-lnstitut,

lymeii- «nd Kmen-PerMk»,
i Historische u . moderne Perrücke « für jed

Charakter - Maske
billiger wie jede Concurrenz

ter  kauf- und leihweise, ebenso Bärte
nnr kleine Burgstraße 12 bei

Paul Wiellsch,
jDamen-, Herren-, Theater-Coiffeur.

Speciaiität
i für Haut -, Haar - u. Bart -Pflege.

Enthaarungs -Pulver , garantirt unschäd¬
lich , entfernt die Haare von gewünschter
Stelle in 1 bis 2 Min . ganz schmerzlos,
ohne unangenehme Empfindung, nur 1 Mark.
Haarfärbemittel färbt in allen Naturfarben

1 sofort acht ! Rur alle 8 bis 8 Wochen zu
i erneuern » 7898,

Brenumafchinen mit Eisen von 60 Pfg . ani
Gummiwaare « billiger wie rede Eoncurren,

2067
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Zwanzigstes Kapitel.
Marys Entscheidung.

Zwei Tage lag Mary krank darnieder; am Nach¬
mittag des dritten fühlte sie sich wieder stark genug, um
das Bett zu verlaßen und ihrem Schicksal ins Auge zu
sehen. Ihrer harrte eine schwere Aufgabe, bei deren
Erfüllung ihr Niemand helfen konnte.

Flora war lange bei ihr gewesen und hatte sich
liebevoll bemüht, ihr Zerstreuung zu verschaffen. Auf
einem Tischchen neben dem Bett stand ein Strauß
prachtvoller Rosen in einem Glase; Stanhope hatte die¬
selben für sie ausgewählt und von ihm kam auch das
Kästchen mit ihrem Namen, das zwischen den Rosen
verborgen lag. Was sein Inhalt war, wußte sie ohne
es zu öffnen; sie wollte den kleinen goldenen Reif nicht
sehen, der für sie das Sinnbild aller Erdenfreude war,
von der sie scheiden mußte, um den Weg der Ent¬
sagung und der Pflicht zu gehen. Denn der Kampf,
der jetzt in ihrem Innern tobte — das wußte sie —
würde damit enden, daß sie in wenigen Stunden dies
Haus auf immer verließe. Und sie mußte gehen ohne
ein letztes Lebewohl, ohne einen Druck seiner Hand, der
ihr Muth und Kraft gegeben hätte, das schwere Opfer
zu vollbringen. Wohin aber sollte sie sich wenden?
Welchen Ort sollte sie wählen, damit er ihr nicht folgen
könnte? Nur eine Zufluchtstätte schien ihr geeignet, und
doch dachte sie nicht ohne Grauen daran, sie aufzusuchen.
Die elende Wohnung auf dem Markham-Platz erschien
ihr jetzt, nachdem sie ein so ganz anderes Leben kennen
gelernt hatte, doppelt armselig. Und doch war dies der
einzige Ort, an dem sie hoffen durfte, ihren Vater
wiederzusehen. Dort standen noch seine Apparate und
seine geliebte Maschine. Er hatte ja versprochen über
der Tochter Wohl zu wachen, sicherlich würde er er¬
fahren, daß sie ihr Glück nicht gefunden hatte, und zu
ihr zurückkehren. Aber ach, wie furchtbar war der Ent¬
schluß, alles hinter sich zu laffen, was der Sonnenschein
ihrer Lebens gewesen war.

Ihr Geld lag sicher in der Bank; die kostbaren
Kleider und anderen Luxusgegenstände, die sich während
des letzten Monats in ihrem Besitz gesammelt hatten,
packte sie in de» Koffer, den sie zurücklaffen wollte.
Mit leeren Händen war sie in dies Haus gekommen,
ebenso wollte sie auch von dannen gehen. Nun galt
es noch, die Abschiedsbriefe an Stanhope und Flora zu
schreiben, was viele Zeit in Anspruch nahm und ihr
manche bittere Thräne kostete.

Als diese schwere Pflicht erfüllt war, legte sie sich
wieder zur Ruhe nieder, um Kraft zu sammeln für
alles was ihr noch bevorstand, denn im Laufe des
Abends wollte sie ihre Flucht bewerkstelligen. Flora,
das wußte sie, speiste heute bei ihrer Mutter und Stan¬
hope ging sicherlich in den Club. Sie brauchte dann
nur nach einem Wagen zu schicken, und durfte somit
hoffen, ihr Vorhaben ohne Schwierigkeit ausführen zu
können.

Einundzwanzigstes Kapitel.
Stanhopes Plan.

Unterdeffen hatten unten im Bibliothekzimmer Stau¬
hope und Flora ein ernstes Gespräch miteinander. Daß
Mary nicht in die beabsichtigte Verlobung willigen
würde, war ihnen beiden klar, auch schien ihr Zögern
unter den bestehenden Verhältnissen nur zu begreiflich.

Um diesem für alle Betheiligten so qualvollen Zu¬
stande der Dinge ein Ende zu machen, hatte Stanhope
den Entschluß gefaßt, noch einmal auf ein Thema zurück¬
zukommen, das er gehofft hatte, nie wieder berühren zu
müffen.

„Flora," sagte er mit sichtlichem Widerstreben, „ich
hätte nicht gedacht, daß ich die Umstände, welche meines
Vaters Tod begleiteten, je wieder Ihnen gegenüber er¬
wähnen würde; allein die seltsame Lage, in der ich mich
befinde, zwingt mich dazu. Wenn ich mit Sicherheit
annehmen könnte, daß mein Vater jenen Brief unter
einer falschen Voraussetzung geschrieben hat, nur zu dem
Zweck, eine Verbindung zwischen uns zu verhindern, die

so wie so unmöglich war, dann würde ich keinerlei Be¬
denken tragen, seinen Wünschen zuwider zu Handelm
Es würde mir gelingen, Mary zu überzeugen, daß rch
ihr mit ungetheiltem Herzen angehöre und sie sollte me
wieder auch den Schatten des Gedankens hegen dürfen,
daß sie, um mein Glück zu fördern, mir entsagen nrüsse."

Flora sah ihn erwartungsvoll an.
„Aber mich verfolgt die Furcht," fuhr er fort,

„daß der Befehl meines Vaters einem anderen und
stichhaltigerrnBeweggründe entsprungen ist. _ Giebt
es wirklich eine Nathalie Jelverton und gebietet es
meine Ehre, um irgend eines Umstandes willen, sie zu
heirathen, so darf ich den Wünschen des eigenen Herzens
uicht folgen. Mein Ungehorsam würde vielleicht das
Andenken meines Vaters schädigen und dem jungem
unschuldigen Mädchen, das mir vertraut, hätte ich
schweres Unrecht gethan."

„Und warum erörtern Sie alle diese peinlichen
Fragen von neuem?"

„Nicht ohne guten Grund. Wir glaubten zu wissen,
Flora, was meinen Vater in den Tod getrieben hat;
aber leicht kann unsere Vermuthung irrthümlich gewesen
sein. Es ist mir bisher nicht gelungen, den Mann
aufzufinden, der die Pistole für meinen Vater gekauft
hat und von dem ich Aufklärung zu erhalten hoffte.
Der Beschreibung nach war er groß, von starkem
Körperbau und hatte Blatternarben im Gesicht. . Nun
ist in dem Hause, das Mary bewohnte, ehe sie hierher
kam, vor kurzem ein solcher Mann gesehen worden.
Wenn es derselbe wäre —"

„Aber das ist höchst unwahrscheinlich. Leute mit
Pockennarben sieht man häufig."

„Gewiß; doch habe ich nun einmal das bestimmte
Gefühl, daß er es ist."

„Mich wundert, daß Sie ihn dann nicht aufgesuch
haben!"

„Ich that es, habe aber meinen Zweck nicht er¬
reicht. Doch will ich jetzt den Versuch wiederholen.
Zwar werde ich den Mann selbst schwerlich in jenem
Hause finden, doch erhalte ich dort vielleicht eine Aus
kunft, die mir auf seine« pur verhilft."

„Und was gewinnen Sie dadurch?"
„Ich hoffe durch ihn zu erfahren, ob ich auch

ferner zu fürchten habe, daß Nathalie Jelverton eines
Tages zum Vorschein kommt."

„Von ihm ?"
„Ich weiß, es klingt unverständig, aber an wen

könnte ich mich sonst wenden? Meine Hoffnung, Licht
in das Dunkel zu bringen, wird wohl vergeblich sein,
aber ich will nichts unversucht laffen. Gleich heute
Abend fahre ich nach jenem Hause."

„Möchten Sie Ihren Zweck erreichen!"
„Flora, es schmerzt mich auch um Ihretwillen, die

alten, kaum vernarbten Wunden wieder aufzureißen,
aber ich sehe keinen anderen Ausweg."

„Sie haben recht. Denken Sie nicht an mich,
Stanhope. Hier handelt es sich um Mary's Glück und
das Ihre." .

Sie trennten sich. Flora, um nach dem Haue
ihrer Eltern zu fahren, Stanhope, um sich zur Mahlzett
in den Klub zu begeben und dann seine Nachforschungen
anzufangen. Kaum hatte man beide Kutschen in ver¬
schiedener Richtung fortrasseln hören, als Mary im
dunkeln Alltags Ileive leise die Treppe herabkam. An
der nächsten Straßenecke hielt eine Droschke, in welche
sie einstieg, nachdem sie dem Kutscher befohlen hatte,
nach dem Markham-Platz zu fahren. Kurze Zeit darauf
ward an einer anderen Gegend der Stadt und aus
einem anderen Munde der gleiche Befehl ertheilt:

„Nach dem Markham-Platz." Forts, folgt.

Der Dienstag brachte große Kaufordres auS der Provinz,
da das Publikum schon dadurch beruhigt war » daß die
Rückgänge zum Stillstand gekommen waren. Credit-
Actien und putsche Banknoten holten die erlittenen
Verluste im Laufe der Woche fast ganz eia, unerkenn¬
bar ist aber nach Wiederherstellung des früheren
, lursstandes auch die frühere Lustlosigkeit wieder einge¬
treten.

Sehr matt lagen Kohlenaktien und zwar zuerst aus
den schlechten Ausweis von Dannenbaum , nach kurzer Er-
>olung auf den günstigeren Monatsbericht der Harpener

Gesellschaft schließt man zu den niedrigsten Kursen auf
neuerliche Nachrichten über Arbeiterentlaflungen und Ern.
legung großer Feierschichten.

Eine sehr kräftige Bewegung machte sich auf dem
Markte der Schweizcrbahnen geltend. Hatten diese Werthe schon
weniger unter der rückläufigen Tendenz gelitten, so ent¬
wickelte sich nach Eintritt besserer Allgemeinstimmung lebhafte
Kauflust, insbesondere für Nordost , welche fast sechs Procmt
liegen. In der That sind die Einnahmen der Gesellschaft
ehr günstig und insbesondere weisen die nachträglichen Er¬

mittelungen günstige Ziffern auf . Auch Deckungen für die
Schweiz sollen zur Steigerung mitgewirkt haben, wie denn
die Speculation bei diesem Papier stärker eingegriffen hat , als
vielleicht gut ist. Geringere Steigerungen weisen Gotthard
Central Union auf, während in Jura Simplon die Jn-
cenirung einer größeren Bewegung versucht wurde.

Mit großer Spannung wurden die Auslassungen des
Finanzministers betreffend Conversion der vierprocentigen
Consols erwartet . Aus der Beantwortung der Anfragen
Verschiedener Abgeordneter ließ sich direct zwar wenig ent¬
nehmen, aber der allgemeine Eindruck ging doch dahin, daß
eine Umwandelung schon in diesem Jahre stattfinden werde.
Der Minister hatte ausdrücklich erklärt , daß hierüber nur
gesprochen  werden könne, wenn zu gleicher Zeit gehan,
delt würde. Die Börse scheint anzunehmen, daß eine Um-
wandelung in dreiprocentige Anleihen geplant ist, denn
letztere stiegen in raschem Tempo aus über 98 % • Der
Geldstand bleibt flüssig, hier sowohl als an allen aus-
wärtigen Märkten.

Bör êri-Wochenbericht
88 Frankfurt, 26. Januar 1895.

Nachdem die Stimmung am Samstag vergangener
Woche eine außerordentlich ungünstige Wendung genommen
hatte, erwartete man zum Beginn der neuen Woche ver¬
schärfte Rückgänge und in der That ließ sich dieselbe sehr
ungünstig an, da gleich zu Beginn der Börse die Nachricht
vorlag. daß bei der Hamburger Dynamit -Gesellschaft Ver¬
untreuungen im Betrage von Dreiviertel Millionen statt¬
gefunden hätten. Die Berliner Börse ging mit enormen
Blanco Abgaben vor, trotzdem aber schlossen am Montag
die Kurse nicht niedriger als sie begonnen hatten , da
auch andererseits große Deckungen vorgenommen wurden.

Aus der Umgegend.
• Kiedrich, 25. Jan. Heute Nachmittag kam derZimmer-

mann Fischbach von Erbach in unseren Ort und begab sich
gegen4 Uhr, nachdem er in einigen Häusern auf dem Mart̂ .
platz um Almosen gebeten, über den Kirchhof ms Pfarrhaus.
Beim Verlassen des Pfarrhauses ging derselbe, anstatt über den
Vorplatz, geradeaus zurP-orte hinaus links die steilem den
Hoi und Keller führende Treppe hinunter. DieseT>epve, hatte
aber ken Geländer und Fischbach stürzte, jedenfalls aus ziemlich
bedeutender Höhe herab in den Hof, denn man fand ihn bald
tot auf der Erde liegend. Als Leiche brachte man rhn in das
St . Valentinushausdahier Der Verunglückte stand bereits»n
vorgerücktemAlter. (Rh. Volksztg.)

-4 Oestrich. 27. Jan. HerrI . Ruppertshofen hur ver¬
kaufte 6/2 Stück 1894er Wein zu 300 Mk. das Halbstuck an
eine Mainzer Weinhaudlung das Haldstück(600 Liter ohne Fatz).
Detzgleichen veräußerte Herr Joh. Barst. Barthel 3/2 Stuck
1894er Wein von zusammen 600 Mk. Werter HerrI -RriPPerrs^
Hofen hier 3/2 Stück 1894r Wein an eine Mainzer Wemhand-
lu»g, das Halbstück zu 150 Mk per 600 Liter. g. ,- Oestrich, 27. Jan Der hrrsige Mann er- Gesang-
verein wird am Fastnacht Sonntag im .Hotel Strrnyermer
ein Concert mit Ball uiiter Mitwirkung einer Milltai-Kapelle
veranstalten Der Reinertrag kommt der hiesigen Kurchm-
RenovatÊzpizutê Utifer allgemein beliebter und ver-
ehrtec Bürgermkistrr, Herr Derst»ff, stiert ain 12. Märzv. Js.
sein 25jähriges Dienst-I »bi l ä uin. In Anerkennung der
sorgfältigen, gewissenhaften und gerechten Dienstsuhrung beabsichtigt
unsere Gemeinde diesen Tug nicht vorüber gehen)u tâ en, vhne
ihrem Bürgermeister die gebülreuden Beweise ver Liebe und
Dankbarkeit entgegen zu bringen. (.Rh. Bgr/r. )

st Rüdcsheim , 27. Januar . Herr John WaUmaL
(Altdeutsche Weinstube) verkauste ein einstöckiges Wohnhaus
in der Wilhelmstratze zu 14,000 Mark an Herrn Kellermeister
Hilt dahier. Mit diesem Verkauf ist das letzte Haus der seiner
Zeit durch Herrn Wallmach in der Vorstadt erbauten Häuser¬
reihe in andeie Hände übcrgegangen.

4- St . Goar, 2ö. Januar. Am 18. d. Mts. zwischen
5 und6 Uhr Morgens entfernte sich der Gerber Jakob Möller
aus seiner Wohnung und ist bis jetzt nicht wieder zuruckgc-
kehrt. Man vermuthet, daß ihm ei» Unglück zugestoßen in,
da später eine Mütze, ein Schlüssel»nd ein Portemonnaie am
Rheninser unterhalb der LandungSbrücke gefunden wurden.
Möller, der feit längerer Zeit an einer schmerzlichenKmnkd
gr ilten, hat allem Anschein nach in einem Ansall von Eiern
slorung den Tod in den Wellen gesucht. rr

8 Herborck 26. Jan. Heute und gestern unterzoĝHer
ProbiiiyalschulrathKannegictzec die breiige Kgl- P
schule einer eingebendcn Revision. — Wie wir aus 1 .
Quelle hören, wird etwa im Juli ansderoanzenStrck- ^D entz- Gi etz-nerB at>n di- B ahnhofs sp- rre emgesuyri.
die schon ans einigen Bahnhöfen der Strecke besteht.
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Verloren
Trauring mit den Buchstaben
C « . is » l . Abzug. Castel-
straßr2 bei Michel. 4604

Anzeigen für diese Rubrik bitte« wir bis IO Uhr Vormittags in unserer Expedition einzu liesern. ^ 5
44

A «u verkaufen:
Meyer ’s

Conversations - Lericon
IV. Aufl. (Halbfranzbände)

sehr gut erhalten, zu verkaufen.
Gest. Offertenu. E. H. SS au
die Exper. d. Bl. a

GkleßtüheiLsKauf
Zwei Beiten, nußbaum., mit

hohem Haupt, und ein Sopha,
mit gepreßtem Plüsch bezogen,
ist billig zu verkaufen. 2128

GMiiffe8, K. jl.
PiislhzlmtuEine roth-

u. e kl. KameilTaschen-Divan
ist sehr preiswürdigz. verk. Näh.
Wellritzstr. 45, Hlh. 3. St . 4584
M» ul erb. NtuÄ>«>I aller Art

billig zu verkaufen.
4168 Westendstraße 12, 3

Mchtßnße 403] Römerberg 14
12 Zimmer. Küche, Keller, Closet ist eine Wohnung1 Zimmer,

im Abschl., Mitbenutz, d. Waschk Küche oder 2 Z'.mm., Küche au,
u. Trockenpl.  Näh . 3. Stockr 11. April zu verm. 4570

3U vermiet Gn.
Steingasse 31,

S. Stock, eine abgeschloffen«
Wohnung von2Zimmern. Küche
und Zubehör aus 1. April zu
vermiethen. 1856

AmßratzcS -
1 Wohn. v. 2 Zim. (Dachlog.)
Kücheu. Kellera. gl. od. 1. April
z. verm. Näh, das- 1 St h. l.

13AdLerstraße

Allnm
sind zwei bi
zu verkauft

ikN
leue

4VN «.
Holzschlitten4624"

o-
sind2 und 3 Zimmer. Küche
nebst Pferdestall für 1 Pferd
und Remise auf1. April z.verm.
4 dlcrstraste 23 1 kleine
A Wohnung auf sofort zu
vermiethen. 4561

MerstrG 24
Zimmer nebst Küche

KMstrterftG
Gärtnerei Stütz

l ist eine Wohnung 3 Zimmer,
»Küche, Keller, Stallung für 2
I Pferde nebst Remise zuin1.April
* verm. Näh, daselbst. 4586»

Helenenstr. 22 §
|eine gr. Maas, z. v. N. 2. St ck.

Hermamiirche 20
!ist eine Parterre«oder Beletage-
>Wohnung, bestehend aus drei
§Zimmern, Kücheu. Zub. auf

gleich oder später zu verm. 7730

HemmShlgiiffe5
eine Wohnung von3Zimmern,
Küche und Zubeh., worin 16 I.
Flaschenbiergesch. betrieben wird, ^

!auf 1. April zu verm. 1962
arlstr . 38 im neuen Hths.
sind3 abgeschl. Wohnungen,

>3 Zimmer und Küche zum 1.
]April preisw. zu verm. 2003

Kellkilrajje 11
. In meinem Neubau sind schöne
3 u. 4 Zimmerwohnungen, event.
auch8 Zimuier nebst allem Zu¬
behör per 1. April 1895 zu
vermiethen. Näheres bei I.

>Lauter , Nerostratze 25. 1258

Mmerberg 10 s
!Wohnungen von 2 Zimmern,
1Kücheu Zubehör zu vermiethen

WtllchstMt
ist eine Wohnung im _
Haus2 St . h., 3 Zimmer und
Küche, aus gl,
vermiethen.

Roonstraße3
.3 Zimmer. Küche und Balkon
auf gleich od. 1. April, 2 Zim.

jund Küche und 1 Zimmer und
Küche mit Zubehör auf1. April
zu veriniethen. Näheres daselbst
Parterre rechts.  1760

prtl)8t«| t 13,
Ecke Jahnstr. 19

«reundl. Wohnungen im Mitte,
bau 2 Zimmer, Küche und

Dackwobn. 2 Z. u. Küche rc.

!3 Zimmeru. Kücheu. reich!. Zu-
behör auf 1. April zu verm
Näheres im 1- Stck. das. 4467

- Wohnungen je 3 Zimmer,
Küche und Zubehör per 1. April
zu vermiethen. 1860
rAicvulbcrg ll , Part . Wohn
w f. Kohlen- oder Flaschen-
biergesch paff. Näh part.r. 2020

ztzmüiAherjlmßc 63
sind 2 nnd 3 Zimmer nebst
Küche und Zubehörp. 1. April
zu vermiethen. 1986

Laden
in der Marktstrasre
per Januar od. später, - - - - •
5» verm. Näh. <££»♦ 59
CftJ-rtflvrO -r-t'Vrtfit » n IS trn. L ..... ‘) 9 or„,

Ein Zimmer nebst Küche auf Heerstraße 1«, 2. Stock,
gleich oder spater zu verm. 2137 §| 2 g immer  und Küche per

Werstraße ^»««• _ 22̂

Kl. Szoeltitzkkj». 14
l . St . 2 Zim., KücheU Mans
sow. 1 möbl.Ziin. a. sof. z. verm

56 ,
Dachwohnung2 kl. Zimmer mit
Küche sofort zu vermiethen.

April zu_
{tWrnfjf1 S& S
Näheres Feldstraße 23.  1889

Sedanstraße4
| Schöne Wohnung1 Zimmeru
Küche zum 1. April zu verm.
Näheres Part.

Wellritzstraße
Lade« mit Wohnung, Keller u.
Mansarde billig zu vermiethen
Näheres Frontspitze.  2115

Ein
kleiner Laden

fü Düreau geeignet, per 1.
April zu vermiethen. Näheres
in der Expedition.  2156

Lade«
kl., mit od. ohne Woh¬
nung per sofort oder

>1. April 1895 zu ver-I miethen beiJoseph Haas,
2001 4 Michelsberg 4.

ist eine Wohnung von2—3 Zim.
und 1Dachwohn, zu verm 1989  [

Adöissaüee 17
Iist eine freundliche Wohnung im

Eine Dach-Wohnung2 Zimmer
und Küche auf gl.z. verm. 1896

NmiMffe 14
fl], 1i l 8■—- .  ■
22"1 WaiikMffe 16

Mansardenwohnung2 Zimmer,
|Kücheu. Keller gl. od.sp. z.verm

Mn Laden mit nnd ohne Woh-
nung zu vermiethen. 1913

flm ' t lfm q

ui eine »uv«»«**» “» i ist eitie Mansarde-Wohnung, 2
Hinterhaus von4 Zimmern und oi mjneru. Küche sofort zu verm.
Zubehör auf 1. Mril an,ruhige] Näheres daselbst. 4731
Leute zu verm. Nah. das. 1791' -

AdolsSÄtt ,
ist die obere Etage, bestehend
aus 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer und Zubehör auf
1. April 1895 ev. auch früher

>zu vermiethen. Näh, daselbst.

Kerimmjtmhe 9,
Hinterh., schöne Wohnung von2
oder 3 Zim., Küche nebst Zu¬
behör zum 1. April zu verm
Näheres dastlbft im Bdh., Part.
rechts bei Hiort.  1837

SedMstraße5
Eine Mansardenwohnung, zwei
Zimmer, Küche, Keller, sowie

| eine Parterre « Wohnung ein
Zimmer und Küche nebst Keller
auf gleich oder I. April. Näh.
Vorderhausb. Herrmann. 1780

Steingaffe 12
Ieine Wohnung von 2 Zimmer,
Küche und Zubehör, Parterre,
oder auch3 Zimmer aus1. Avril
zu vermiethen.  1345

I
1

Wohnung
2 Zimmer tt«Kücherc,
per 1. April zu ver¬
miethen bei

Joseph Haas,
2001 4 Michelsberg 4.

Steingasse 13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmer und Küche auf 1.
April zu vermiethen. l754

>8
5 Zimmer, Balkon, Küche
Zubehör im Parterre, 3 Zir
mit Balkon, Kücheu. Zub
Näheres Parterre.

Mlkßrche 29

KtkiWsse 25
Eine schöne

WcrliWk
auf 1. April zu verm.
Krankcnstr . IS , 2.

betrieben wurde, ist
oder später zu verm.
in der Expedition d. Bl.

Seitenb. !., 3 Tr.
Einfach möblirtes Zimmei
zu vtrmiethen._

AldnWraße 40
1Zimmerm.Bett(S
Näh. 3 Treppen r.

. Zim.

Fastellstratze 0,31 ,sch.
T Zimmer mit Ofen zn v

Mittelbau 1 St . r. m
Zimmer mit oder ohne
vermiethen. Näh, das.

m

3

Pdilippsvergerstr .S 2Zimm.
|Kücheu. Kell. a. sof. z. verm.
Philippsbgstr . 2 heizb. Mans. ]
an einzelne Pers. a. sof. z. verm-]2»

§lhö«k Gatzk.
ca. 6 Zimmer mit Zubehör,
in angenehmer Lage, um
die Mitte des Jahres ge¬
sucht. Gest. Offert, unter
ü,. N . 50 an die Exped
d. Bl._

Suche

geriimllige_
mit Wasser oder Dampfbetrieb.
West. Off. »-6. v . (i. Exp.  4631

eine Wohn. 1. Stck. 2 Zimmer,
Kücheu. all. Zubeh- an ruh. anst.
Leute zu verm. Stäb. Part . 2169|
(6wfer8tatti9i?*!T
Zim., gr. Küche, Keller, per sof.

|od. 1. Aprilz verm. Näh.Pa rt,

Imfei'Mt 40, *
Front sv., 2 Zim., »am. z. verm.

\%t 40 ”
eine Wohnung3 Zim. z.

Emserftraße 40
zwei Wohnungen̂ Zim., Bade>

izimmer zu verm.  2471

Kimgliffe 26
ist eine schöne Wohnung aus
1. April zn vermietet».

Da'elbst ein Zimmer und
eine Küche auf gleich oder 1.
April._ _ 4594

teingaffc 31,Stb .Bart.eine
w Wohnung, 2Zim-,Küche und
Zubehör zu vermiethen. 131

Walmnstreft 35
ist eine kleine Wohnung, 1Zim.,
Küche uud Zubehör zum1. April
zu vermiethen.  2068

* * " —. - j ‘ (£ f  I ;piQttCt]tYut)CO«

mmm  so
Sfit« £ Ä M »immer zu verm._21701 1 Wohnung3 Z.mmer, 1Ku
Dif. U.SB. 1803 a.b. ©rp. 1939| l' nlSlti ’iiiid ß Wohnung NN

ist eine Wohnung von3Zimmer
mit reichlichem Zubehör ffer 1.
April zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre. 1998 .__

Natter-rllA 32 WalrMßrO 35
Ein großes Zimmer aus gleich ist eine heizbare Mansarde auf
zu vermiethen. 1897] s ogleich zu vermiethen.  2069

♦ 46
ist der 1. und 2. Stock, 3
Zimmer, Küche nebst Zubehör
im Dach1 Zimmer und Küche
auf 1. April, und 1 Zimmer
und Küche Part., auf gleich oder
später zu vermiethen. 1762

Näheres Platterstraße 5.

Wairmstaße 3?
eine Mansard -Wohnung auf
gleich zu vermiethen. 1992

1. Stock l.
erhalten reinliche Arl
und Logis.
Franken )v.  6 , pari.
fy Zim, sep. Ein«., b. z. verm.

H. 2. r sch, möbl. Z. b. ?

FntdNihKraße6
Hth. 1 Stg . 1 möb"
Zimmer zu verm.fricdrichftr.29,Hth

erhält ein junger ar
Mann schönes Logis
ohne Kost.
c»-riedrichstr . 45,
Wx. r Stb. 1. Stck. ©
Zimmer an einen solid
Herrn zu verm.

Eine gangbare FeWlißk 6 ®,. i 3
Zim, u. Küche mit Zubeb.  1994

_, _ „ Zimmer.
2 Keller sofort zu verm.

.Küche,
4518'

— « . i Z»n. u. Küchen
Wirthschaft,
einem Orte im RH-ing-v. Iß " ^ " ' , ^in . .... ... - .

mit sämmtlichem Werkzeug und
;ulet Kundschaft gegen geringe
Anzahlung zu vermiethen oder
zu veikausen. Räberes bei PH.
Jac . Bischoff, Eignhandlung.
VltviUe. 8 7«

Platterstr. 50
Zwei Woküü 11 Zimmer für einzelne Person

^ . im Hinterhs. sofort zu verm._451£
je 2 Zim. u. Küche per1. April 4sL«ke RSder- u. Aelvftr . »
». verm. Näh. Hths. Part. 1986 ' S' Wohn. v. 3 Z. u.Zubeh. u.

-kl . Dachwohn, zu verm. 1964
KeukeWilße 13

3 Zimmer, Küche im Hinterhaus
auf 1. April zu vermiethen 2033

2 heizbare
Mansarden

M vermiethen per sofort. 4995
Wderftr. i«

Wedemaffk 52
2 Zimmer , Kücheu. Keller
». 1 Zim, , Küchen. Keller z.
verm. Näh. Lehrstr. 2. 1918

WebeMffe 58
schöne Dachwohnung auf 1.April
zu vermiethen. Näheres bei dem
jetzige» Bewvhner felbst» 1830

"Weilstraße 6
eine Frontspitzwohnung im Htb.
mit 2 Zimmeru. Zubehör auf
l.IApril zu vermiethen. 2044

r. 20,
Bel-Etage. 3 schöne Zimmer u.
Küchea. l . Aprilz. verm. 2034

.7-
9

Part . Möblirtes Zimmer
und ohne Kost zu verm.

Hth., 1. Stock lks, einfach
Zimmer mit 1 oder2 Bet
verm., pro WocheM. 2.50.

Kcnmmjir.

Eins.modl.8tmmerz ver-u. ^ ...

Atetzgergasse 18
erhalten2 r-inl. Arb. Kost und
Logis, pro Woche je7M 4606'

Neugasse li
möbl. Zimmer zu vermietben
2. St. b. I . Riealer. 1904

lUflliSlt. 7 Äm& .
Ein möbl. Zim. b z. verm. 4569*
Qchwalbacherstr. mobl
eP  Zimm .r mit oder ohne
»Pension zu vermietbe». 2 95

MttWr . 45 , Hth. 3.
Ein sreundl. möbl. Zim. z.verm«

P—
Schristsetzer-

Lehrling
findet Stelle und erhält sofort
Wochenlohn. Näheres Exped.

!Ei » braver Junge kann das
I Bacbiergeschäfl erl. bei 4«l5

»ietzenwetter. Metzgerg. 32.

J « « geDamen
werden gegenlohnende
Beschäftigung  für

- dauernd gesucht . 2136
l Näheres Erped.

\  Gesucht

'braves Mädchen,
Idas Im Umgang mit einem Kind

- Bescheid weiß. Gefl. Offerten
unter X.  K . 100 an die Exp.

- d. Bl.
i Ein junges sauberes Mädchen,
i weiches}U Hau» schlafen kann,
~Iötfucöt 459üj Schnlberg IS, Hth. 2.

« Techniker
0 sucht sof.Stell, u. bescheid. Anspr.

IOffert- u. L 300a. Exp. 4574*

1 Ein Tapezierer 5
* sucht Beschäftigung im Hause u.
-1 au» Jiusw. aus Taglohn für 3
l- Mk. Kiichgaffe37. Hth.,1St h.
-1 / Lin verheirath. junger Mann,

1cautionss ., mit guter Hand
schZft sucht

- dlmemde Lstllmz
als Kaffenboten. Kaffterer oder

s dcrgl. Nah. in der Exp. 4556'
* ILin junger verheirath- stadt-
- kundiger Mann, in allen
' Arbeiten erf., sucht dauernd«

^ IStellung . , „ 4568,Lehrstr. 35. 2 Stiege recht».

Ein Mädchen
}■ im Kleidcrmachcn geübt, sucht
f" noch Beschäftig, in u. auß. dem

Sause. N. ji arlstr.38,1 St r . a
«in . Schwälmerin , ,rüher

Sl  H Amme, sucht Stelle, ein
1kleines Kindchen mit der Flasche

.. I aufzuziehen, gute Zeugn. zu D-
ut IHartingstraße1, 1. Stock. 4684

|Mck ftaiiiichc Dam
> (auch praktisch in Krankenpflcgc)
bl- mit«. Jahre, wünschta SHauS-
»u hälterin bei bejcheid.Ansprüchen.
86 m gut situirtem Herrn. (Wurde

auch mit auf Reisen gehen).
IÄ Z.200 ©i+ühfnfinföort. 4603

(tot» « »Heil
aus anst. Fam. wünscht in einem
befferen Hotel das Kochen zu
erlernen ohne Vergüt. Off. mit.
Xi  F . an die Exp.d. Bl. 8793b

fwtilitaljt 26, G.
Dachwohn. r. Einfach möblirtes
Mansardenstübchenz verm.4588
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